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Mribirer iinmnk 
Diplomattsche FWungnahme 

Swe franzvflfche MächteaMon wegen der Sinfvdmng der deutschen Wehrpflicht 
ÄtaNen dM eine Senfer NatSaNion M inopportun / Der Standpunkt Eng­

land» unbekannt / „«eine poftttven Reaktionen 

Derschürfung der Loge 
in Irland? 

Irland vor einem Generalstreik? 

»  D u b l i n . ! « .  M ä r z ,  
^ielegcutli'ch der jährigen Truppenparad'.' 

uill Lantl P a t r i ck-Tag, dem iris^1)cn 
'.'^ationnlfeiertag, kam es am Soniitat^ ^;u 
schiv^rctt ,^uiammLnsti)sicn zwischen der Po­
lizei und den liepublilan^rn, die siegen di< 
?1tegi^ruUj^ gerichtete Flugzettel verteilten 
uild die Parade zu stör<n versuchten. i)ie 
Polizei sah sich schliesslich genötigt, gegen die 
.Lcnwnslwnten mit dem t''inmmilnin'pel vor 
zugetien. (Einige Demonstranten wurden so 
schwer verlt'tzt, das; sie ins KrankcuhaliS ge-
doa6it M'rdeil muszteu. Dieser ^'Zwischenfall 
sml zu einer Verschärfung der infolge des 
'^^ersesirGreikes lvreits sehr gespanitteu Polj 
tischen Atmosphäre gesiihrt. l5s gchen 
ri'ichte unl, woln^ch der Iv r e i st a n t vor 
eineiu e n cral st r <>'. k steht. 

Archimbaub» SnthMungen 
s^ranlrejchs zweijährige Dienstzeit und die 

«olle der Pariser Sowjetbotschast. 

P a r i  s .  l 8 .  M i t r z .  
Die Zensation d<!s Tages bildet eine sen« 

ilüionetle Erklärung de^^ seinerzeit aus einer 
deutschfeindlichen Nalumerkontrovcrse be­
kannten Berichterstatters, des Deputierten 
?l r ch i nl b a u d, welcher in, L»eereSaus-
schun der .'jkammer sagte, das^ er seine Be« 
richte zumindest zu einem Teile auf t^rund 
der Angnben geniai^lit habe, die ihiu von der 
Plniser 3owietbotschafl zur Verfügung ge-
steNi wordcn seien. Der soziaÄsti'che D<'pu 
ii^'rte D o r n, e n zeigte sich sehr erstaunt 
iiild zog darauö die ^chlus^folgernng, dar» 
die Verlängerung der Di<'nstz<'it auf zwei 
7^ahre letzten Cnde.? aus die Initiative der 
^l'wieiregiernng znrnckzufi^sjren sei. 

Heldenqedenkftier ln BerNn 
rsickcr Staatsakt in der Oper Unter den 

Sinden. 

B e r s i n, März. 
.uilus^licl) des l)<'utigen .'('»eldengedenktages 

fand in der Ztaatsoper Unter den Linden 
ein feierlicher Staatsakt statt, an den, Reichs 
tanzler.'(i i t l e r. säultliche Mitglieder d^r 
Reichsregierung, Vertreter dt^'r :>ieichswehr 
nud i'es alten <^e^'res. darnnter ??cldmar-
schall von M n ck e n s e n, teilnahmen. Im 
^^uslgarten nmren inzwischen niehrere Ehren 
tompagnieu der Reichswehr aufgestellt wor­
den nlit Dahnen des alten Heeres. Nach 
den .'.ilängeil der „Vroica" hielt Reichswehr-
n l i l i i s t e r  l ^ e n e r a l o b e r s t  v o n  B l o m b e r g  
die (Gedächtnisrede. Inl Anschlns; daran fand 
nnter (^loctengeläute und Salutschiissen die 
Anheftung des vom verewigten Reichsprü'si'' 
deuten von finden b n r g gestifteten 
(5hrl:nkreuzeS au die einzelnen ?vahnen statt. 
'Ueichskanzler .'»Eitler sckn'itt in Begleitung 
f'es ReichswehrminifterS nnd von Macken­
sens die ^ront der (5hn'nkonlpagn,e ab und 
legte dann einen >tranz auf das Ehrenmal 
nieder. Die ^eier endigte mit deni Defilee 
der Truppen vor dem ^)^ichskanzler und den 
Reichsminiftern sowie den Meneralen der 

alteil nnd nenen Armee. Der Kronprinz 
stand unter ihneli in Husar'ennlnf>.>rm. Der 
^Ueichc^fanzler flog nn« .'i Uhr nach München. 
NW er !nn 5> Ut)r eintraf 

P a r i s ,  1 8 .  M ä r z .  
Die dipiomatifchen Besprechungen zwischen 

Paris, London und Rom wegen der durch 
l ^ n  B e s c h l u ß  d e r  d e u t s  c h  e  n  
Reichsregierung über die Einsichrung' der 
a l l g e m e i n e n  W e h r p f l i c h t  
geschaffenen Gesamtlage wurden auch den 
Sonntag über fortgesetzt. Während die bei« 
gische Regierung den Standpunkt der fran­
zösischen teilt und sich siir einen gemeinsamen 
Protest in Berlin einsät, liesj die italienische 
Regierung telephonifch «ach Paris mittei­
len. daft sie sich dieser Aktion anschließe, nur 
halte sie zum gegenwärtigen Zeitpunkt sowie 
aus „tee îlchen Griinden" sin Wirklichkeit 
ist esi Abeffinien) eine Aktion des Genfer 
B Ä l k e r b u n d r a t e S  s ü r  i n o p p o r t u n .  
Neber den Standpunkt des englischen Ka« 
binetts sonnte nichts genaueres in Ersah« 
rung gebracht werden. 

e n f, März. 
In Bijlkerbundkreisen iibt man im ,̂ usam 

mcnhange mit der Einflihrnng der allgemei, 
nen Mehrpflicht in Deutschland gröstte Zu-
riiShaltttng. Man rechnet ietzt mit einem 
grossen Trommelfeuer der Presse in den Län 
dern der ehemaliaen Miierten, dock» werde 
sich auch dieses legen und mit der fertigen 
Tatsache reiben miissen. Mt positiven Re­
aktionen sei nicht M rechnen, da hiezu die 
Machtmittel nicht ausreichen. Ebenso kommt 
eine aukterordentliche P»enser Ratstagung 
nach Ansicht der Völkerbundkreise niM in 
Frage. Nach der Ausfassung der hiesigen 
Kreise wird die Einfiihrunq der allgemeinen 
Welirpflicht in Deutf<hland auch an dem 
Berliner Reiseproaramm des britischen Au-
s?enministers Sir Jahn Simon nichts än-
i^ern. 

R Nl. l^. März. 
'^enierkeiiowert ist im Neigen der '^nrürk-

.l^ialtenden italieniich.'u Presse eiil i^to.nnlen" 
t a r  d e s  . . I  l  E o r r i e r e  d e s s a  5  e -
r ii", der n. a. schreibt, init der delitsch^'n 
Mlis'.nahnie werde der Versailler Vertrag in 
die ^^xun'velklimmer geworfen. Das Ereignis 
vom 1<!. ''')t'är^ ti'nn' niemanden kiüerraschen, 
der die Politik in den letzten Iahren ver­
folgt habe. 

V  e r l i  n ,  1 5 ? .  M ä r z .  
Di<' r ankf li r i e r e i t ll n g" 

schreibt in Besprechung des historischen 5da-
lnnettsbeschlusses vom Ii». März, u. a.: „Wer 
llns anklagen wird, weil die deutsche Negie­
rung nicht mit ihrer Ents6ieiduug ge^vartet 
hat, bis irgendeinmal eine- internationale 
^itonferenz die l^nte hat sich über da>5 Rn« 
sluugsthenni zu einigen, deni erwidern wir: 
eben ech hat das englische Unterhaus eine 
orundsät^^liche Waudlung der englischen Pö­
litz l>osiegelt 'am Borabend der VerHand-
luntjen mit Deutschland. Eben erst hat ^rank 
rei6) durch die Einfiihrung der zweisahrigen 
Dienstzeit zu erkennen gegeben, daf; das 
Narthousche „Nein!" (die Vern>eigerung ei­
ner annehinbaren Konvention) keinen ande-
i^'n Sinn haben soll als den Willen ?frank« 
reichs, den Turm seiner gewaltigen Rüstun­
gen auf eigene Faust um ein weiteres 5tüfl 
zu ers)ölicn dies in der letzten stunde 
vor dom d e u t s ch - e u g l i s ch e n Mei. 
nungs<,ttstausch. ?<^it einem IM' befindet 
sich Europa auf deui Wege der Aufrüstung, 
einem Wege, den man nn? bewuftt aufge­
drängt hat, n>eil lnan den mliralischei, Mnt 
nicht hatte, das zil bewilligen, was Deutsel»-
land brauchte »ind was innn ihn? zngestan^ 

^ deuern!'eis<' s<t>nldlg n»ar. W^r inis tadeln 

will, dein anloorten wir mit einem dentlvür 
digen Satz, den Mr. B a l d iv i n am ver­
gangenen Montag im Unterhaus gesprochen 
hat, als er auf die Rüstungspolitik der ver­
schiedeneu Ztaateu Bezug nahm: „Ein Land 
hat das vollkoinmene Recht, in dieser Be­
ziehung zu tun, »vas es für nktig hält. W i r 
bestreiten dasnich t." Die Schluf;-
sätze der Proklamatlou schreibt das Blatt 
— müßteu liuch die Umwelt überzeugen, 
daß der ^tanzler nichts anderes null als den 
frieden in Ehren. 5o hat noch 
keine Regierung gesprochen." 

P a r i s, 18. März. 
Zwischen Paris, ^^ondon nnd Roui tverden 

die diplomatischen Verhandlungen in bezug 
auf die durch Deutschlands Schritt in der 
Wehrfragc l^schaffene Lage fortgesetzt. Nach 
noch unbestätigten Versionen will die frau-
zösisckie Regierung eine gemeinsame Deniar-
che der Signatarnlächte in Berlin nnterneh' 
men, NM die .Zurückziehung der als Verlet 

des Versailler Vertrages erlaifeilen 
Verallgemeinerung ker Wehrpflicht in 
Deutschland durchzusetzen. Man glaubt auch, 
das, der Völkerbundrat noch in diesen» Monat 
zu eiuer austerordentlichen Sitzung Susann 
mentreten wird, obzwar wenig Aussicht be­
steht, der deutschen Reichsregierung irgeild-

tvelchen Druck aufzuerlegen. In divlomati-
scheu .streifen hält nian dies für umso hoff­
nungsloser, als dit? Alliierten ihr Al'rüN'ing'? 
versprechen auf (^rilnd des Versailler Ver­
trages selbst Nicht eiugehalten hätten, sl) !>asi 
die Moral für etwaige Sanktionen gegen 
Deutschland fehle. Das einzige Mittel, eii? 
Präventivkrieg, komme aber ohnedies nicht 
in Frage, tveil er Walinsinn iln niahven Zin­
ne des Wortes wäre. In diplomatischen 
seu ist niau der Allsicht, dast nlnn sich lnil der 
fertigeil Tatsache werde absiilden iniislcik. 

B c' ^ l l n. Mär^. 
Das Dents6)c Nachrichtenbüro nK's^et ailZ 

Roin: D!< itulieilnche Presse dei-
Versailler Frieden nnr inehr iil'.' Zchatien. 
Es wär^. ilaiv, sich noch weiter ailf deil Ver^ 
sailler Flieden bernfeil 'in ivollen. deil dik 
Allirerteil genau ^o lvenig in dell Abiüi'liillqo 
bestinllnllngen erfüllt hätten wie es si^b 
DeiltschlaNt''^ jettt beransil.^hnle, al'.-^ eiillt eil'-
lvafsnetes ^^aild lilier den Vertrag liiiln'ea-
'>ngel^en. Der ,.M e ss a g ge r o" schreib? 
in die'enl .^waiiinleilllange. ill diploinnlüch. 

reisen sei nilin der feiteil Ueb^'r^eilaill'q, da!; 
>die dentsche Reiä^sregiernlig llli'- die Ma'> 
llabnien der kran^ölischell )^iegiern»g dezin. 
der Einfnhrllllg der zweiiälirigell 
beantwortet habe. 

Svmbv» für den natlonalen 
soziallsmu« 

Aber siir die Liquidierung der soziatistschni 
Partei. 

B u d a pe st, 13. März. 
Mluisterprästdent Ä ö m b v ^5 verivehn^ 

sich in einer Wählerversalnmlung gegen di. 
Behauptung, dasi er den ('ltrovgrundb^'n;.^, 
vernichtell wolle. Das j^fapital s<^i lein Feind, 
sondern ein Mittel, nnd es müsse dafür g«' 
sorgt werden, das; es gerecht zur i^l^uug 
koiume. Die 'ieit des Sozialiemus als Partel 
sei vorüber. Iu Uilgarn sei der?-2ozialismu-^ 
noch llicht liauidiert, doch werde er liquidien 
lverdcu. Die Arbejters6Mt, dies::s wertvolle 
Element des Ungartums. soll in die bvüder 
liche und christliche Einheit der .lugarisch..! 
Nation eingeschlossen werden. 

Schwere Erkrantuug der belgischen Königin-
Mutter. 

B r ü s s e l. l^. März. 
Die jdönigin-Mutter E l i s a b e t l) 

von Belgien, die Witwe Kvnig Alberts, in 
ernstlich erkrankt. Si< besindet sich dauerl'd 
iu einem schlafähnlichcn Zustand und e,c' 
wacht l,ur von Zeit zu Zeit fi'ir n'euige Mi-
nutell, um etnxls Nahruug zu sich zu ueh-
inen uud dann wioder einzuschlasen. Man 
ist über das Befinden der.'>i>inhrig<-n s^öni-
gin-Mutter sehr lbeforgt. Die belgische .Kö­
nigin-Mutter ist eine Tochtvr des früheren 
>?erzoqs Kvrl Theodor in Bayern. 

Marseille ehrt weiland Kiwig Alexander. 
M a r s e i l l e ,  N .  M ä r z .  

I,l Marseille fand heute bei strömenden 
Regeil eine Gedächtnisfeier für den im Ok-
tob'r vorigen JahreS in Marseille ermizrde-
teil iugoslawischen König Alexander statt. 
An der Stelle, wo Wnifl Alexander von den 
tödlichen .Ingeln getroffen nwrden tvar, wur 
de eine bronzene Platte in das Strakenpfla-
ster eillgelassen. die nur das Wort „Par" 
trägt. Diese Bronzeplatle wurde lieute fei­
erlich ^'illgeweiht. Der Bürgermeister von 
Marseille und die Bevölkerung legte ans die 
t''U'd<'utPlatte Btmnen nieder 

Si-fte Ausfahtt am 
Derlobungötage 

Naill der ossizielleil '^ekanillgab' ihre: 
'^ierlotiuug uuternahlnen die schtvedi'che Prin 
^iesfiu I u g r i ed (die Tochter de»!', ichwe-
discheu.^tronprin^en) nnd ^t^rolU'rin^ F r e 
derik von Dänenlark ihre erste Ausfal)rt 
durch die Stadt, bei der sie von der Bevöl 
keruug herzlich begrüstt wurdeli. Dieses erste 
Bild von der Verlobung zeigt das Braiit 
paar beim Verlassen des königlichen Schlos­
ses in Stoctholui. 

Z ü r i ch, März. Devisen. Ve^'gr.^k, 
7.06, Poris :?N..';775i. ^^«ondon N Newn. rl 

Mailand Prag Wie:» 
.'»7. Berlin 

L j u b l i a n a, 1"^. März. Dcv'scn: 
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.Manborer Zeitung" Nummer 6^. 

Wird Kvnlg Seorg wieder 
sriechenlonds Thron besteigen? 

't'resst'il'el^iiuuieii soll die Ä^iederher-
N'.'üniu^ d<'r Mouluchic in Griec!>enlaud 

lNlSl^eiiobcil ^v^'rdcir.'In politi-
ickil'ik >uri>>'li jsiaul't uiau, dasi etwa zwei 
Drittel der liriechücheu Wählcr sich sj'ir di<' 
'^^^'ict'evlic'vikelliiu'.^ der ''.vconarchie auc'spreck>eii 
»xrdeu, um uleiir, nliz nuct) die uleisteii 
^k'e^sierilNl^'.'üilll^iiedcr dl.'-.' >tabii'letts Tsaldti-
no uivunrchisliich einMcllt sein sollen. .W-
iNji l^eorg stcht im -i.'). ^^ebenvjahre und 
Iiält si<ii uieisteno in ^'ondon nul. — Voil den 
innllichen ^>ie(iierungsstcll-^'it ili Athen wer­
den dicie ".^liichrichten jed»<l) d^nlentiert. 

Simon fährt unbedingt 
nach Berlin? 

.i«ci »«rjchjcdene Vlnsichten in diplomati­
schen streifen. 

o II d n, 17. 
Ani;eniiiinitter ^ir ? > 

III e II iriif jiesterii in ^'ondon ein und 
sich stleich in dii' Towninl^ Street, ni» 

niit den siihrenden Veaniteu de>.' ''.'luycli-
in ^/vühlnnis lrat, nui die durch die 

<.nnsn!)rnng der dentichen Wehrpflicht g!:-
ichtN'iene .^n erörtern. Äac' deu -i^esuch 
^-den'.' und 3iin!>no in '-^^erlin betrifft, Herr-
iä-cn III divloniatiicheu ^^treis^'n zwei Ansich-
le,^ NlN. ^">11 einil^en .^trcisc'n Herrs6>l die ".'ln 
lictil vor, die tiritijche Rei^iernini nnirde <'i-
i'ein tleinen '.'lnfscknib der Reise den Vor-
rt?ii>^ l^et'eii, inn die diploniatischen '^^i^nvcr-
Iicii'kitnni^en .;ii <'rleichtern. Der N'eitnö qrö-
i'.ere ^eil der ^iploinatie «glaubt jedoch, 
das', '.'lus;x'!iiiiiiiister '3ir Ziiiion dahin 
enischeideii n>erde, das; die ^^eise nach Ber­
lin i'iiln i!'e!»r nuf^^nschieben sei. 

Abeffinien oeftt vor den 
Völkerbund 

o III, ll. 
'.'t'acli eiliei Mineilun;^ der liiesi^^eii abessi-

i'ischen (^iesandrsäiasl hat der Kaiser von 
"'tl'k'ssiilien seilu'in iländijst'ii "-I^ertreier in 
«^'>e>n' den ''lilstriiii erteilt, er niöt^e da«? 
i,t".„is.trelnriat de.-. Pölterlnuide^' dahin de-
iiachrichli^eii, i>as'. '.'ll^essinieii seinen .'^tiznslitl 
luil ,^,talieii dem '^iiiiferdund /,nr ^'l)snnj^ 
nlierunt warte. 

Äevtî  fährt nach Rom? 
Eine angebliche Einladung Muffolinis / Der Ministerpräsident 
würde im Mai in Rom den FreundschaftspaN unterzeichnen 

o n d o n, 17. März. 
Die englischen Blätter, die der Wiederein« 

führ««g der Wehrpflicht in D«î chland nur 
mäßiGt Kommentare liesern, Ibeschästigeu 
stch viel ausführlicher mit der Kursiinderunc; 
der italienischen Autzenpoliti? gege»iiiber 
Jugoslawien, »vobei den ErNLrungen des 
neuen italienischen Gesandten in Beograd 
die grüßte Bedeutung zugeschrieben wird. 
Die „T i m e s" erblickt in der jugoslawisch-
italienischen Annäherung eine Bafis siir die 
einvernehmliche Äsung aller mitteleuropä­
ischer Fragen. Die Besgrader Erklärungen 
bedeuten den Anbeginn einer Freundschasts 

gierung. Die jugoflawifch-italienische An» 
nähtmng werde die ficheiPe Garantie abge­
ben gegen jede Revision des territorialen 
statuS quo in Mittelemopa, gegen die Rück­
kehr der Habsburger und gegen jedes gefähr-
liî  Experimentieren in Mitteleuropa über» 
Haupt. 

Die „Times" fiigt diefer Betrachtung ei­
ne Depesche ihres Beograder Sorrefponden-
te hinzu, wonach Ministerpräsident und Au­
ßenminister I e v t i o im Mai, nach Be­
endigung der Gkupschtinawahlen, nach Rom 
reisen werde, um einer lZinladung Mussolinis 
zu solgen. Bei dieser Gelegenheit wird der 

Politik. Dies sei vor allem eine Folge der! Freundschaftspakt zwischen Jugoslawien 
friedliebenden Politik der jugoslawischen Re-jund Italien unterzeichnet iverden 

Reue fran»öMtbe »anfnoten 

!> v ! 5 g « I 

^ . > .tii, ^t i.t.. tti? ^<ravi/>e >i u^ii ii>>nz^>!tsl>je >?!inlnoi^n in 
uan dencii niner '^ild eine i><>- ^vranciiei.' zeis^t. 

ANgemeine Wehrpflicht 
in Dmtfchland 

Em sensationeller Schritt der Reichsregierung / Der Bersailler 
Vertrag praktisch außer Kraft gesetzt 

züfllich die erforderlichen Anlcitungei^ für 
die '^^leuvrc;auisation des dcutschell iin 
5!nne deo vorliegenden l^eschc'ö. ' 

T:en Beschlus; der Reichsregieriuu^ teilte 
'»iei't.apropasiandaininistcr Dr. ö v 1> e l 
in deil Nachttiitagostuttden den Vertretern 
der Auslandprcsse init. Dak! ^^esei) i nd d'.e 
dainit znsannnenl)äm;cnde Prefsanlation der 
.'lieichsrcljierunl^ an dt.utsche '^^olt k)at in 
all'.u diploniatischen ^ircisen Zpnsat'.elt auo-
tielöst. Meiii erlilictt darin i'>ie ^?lntwort 
^entschland'5 auf da-,' l^clannte M'is'>lnl6> der 
oritis.-lien Re;s.erunj^i nnd aus dtVi norl^estt^i' 
aen '-i^eschllls; der frauMschen ^itattluiev, ioe-
Ntirl, !ii Frankreich die Militördienstzci! auf 
.'U'ei ,^alir. ert)i>ht wird. 

Sriechenlond im Siegestaumel über 
die Itiederlage des Aufftandes 

er 1 I n, !7 
l^^stern ilui 1^; liln trat das Reichslalnnctt 

nnler dcni Vorsil; deo ^tanzl<r'> zu euuer 
zuiauiuien, in der die '^iedereiusül)-

rnnsi der alll^euleinen 'lj^^^ehrpsllcht im T'cut-
ichen:>iei>^1ie lieschlesscn i.nirde. '^e' '^^eschlns'» 
der Nel^l<ruNj^ ist in der ^orui .ines l^Zeselze.^ 
iianz tnrz nnd trätet den folgenden '.itiortlant: 

I. Die Reich^^nx'hr nnrd von t,eiite an ans 
dein Pr'.nziy d<'r allcientein'.n x'^.i^'hrpslicht 
alter Männer n>NlM>andclt, die da/ i.^!. 
t'en'.^sahr vollendet 1)al'en. 

Dav denlsche XX'er v'ird in '>.'r '.'^.^e-se 
reorganisiert, das', I:? Aruluiorp.? >nu Di­
visionen «zeschalsen N'erden. 

.'i. Der )>ieich'5!vehrln'.nister erteil! unoer--

'.'«ach der Riederscluaj^nnj^ oe-^ veilizelistischen '^lnfstandsversiiche-^ l^errschle .n <^rien)<'nland ein inoszer ^reudentauim'l. 
Die siei^reichen re^nernnslolrenen Taldaten wurden in deui erol'erten 5ere? n?i! iicwaltigc'r Vei^eisterun«i l'e<^ri'cht und deMä» 
iviiiis^l'l. 'N.'an siein aiii iiiii?reni Zild linl'Z den l^inpni lp-i^'r«!!scher Triivjn'n in SereS nnd r.'cht'i. rieq.^ininister .^t'vndtsiiv mit 
,sin(N l^>e!,eralila>^oi>is^e.en. ''l'mnnlli<l, ;>anl man in ''ltlien. une erl)t^'>...'.. Perstärtniu, der ''lrine.', 'N.'aiinl^' und ^^^uftslotie 
^ei^ziinel)!'!^!!, >o ^ias; der ^tellnn^ de>.' ^tri.''^')niinist.'r'.' 'ine ivei! iZ«öftere 'i^^denlnii^ ^»ioiniinn unirde alv di^cv. 

B c r l i n, l7. Mar^. 
Die Nachricht von dem Beschluß de'5 

Reichskabinetts hatte sich im Reiche m't 
Blitzcse'lle vcrbr>.itct und fand in der Qfscnt-
lichieit ungeteilte Zustimmung und Blgelsti'-
rung. In Berlin selbst ivar es das cnrzige 
Gespräcki In den Abendistunden. Um W Uhr 
fand im Berliner Sportpalast In Amvesen 
helt von über 10.000 Personen Line H<lden-
gedenkfcier des (^aues Groß-Berlin ^>er 
NSMlP statt, I>ei wel6)cr Gclegen.h^i: 
Relchspropagandaministcr Dr. G ö b b c l 
inl AuftraHc des Rci<ManzlerZ die Prolin 
mation des Äabinetts und das (Veselz ül?er 
alle deutschen Sender, Asien- nnd Afrika^ 
Richtstrahler, Kurzwellensender ltnd den 
Lcnder der britischen Broadcaftlnq-Compann 
verkündete. 

7^1 der Protlaination, die au>^iiil)rli/l) den 
?'^elirzustand des Deutschen Reiche."« nach 
Versailles und vor allem die Nichtelnhaltun^'s 
der Militärllauseln des Versailler Pcrtraii«:^' 
durä) die Alliierten schildert, qibt die deul,sche 
Regierung l:in Bild der Fnlwafsnnnjf 
Deutschlands durch den Bcrsaillcr Vertrag. 

Darnaä) wurden in Deutschland nntcr der 
?»tontrollc der internationalen Militärkon­
trollkommission vernichtet: 59.897 Geschütze, 
l.W.ööS Maschincngttvehre, 31.470 Minen 
iverfer, l> Millionen Gewehre, 24iz.'.)37 Ma-
schinenst<:wchrläuse, .28.000 tteschüklafetten, 

Millionen Vrmlatcn und Schrapnells, ll» 
Millionen Handgranaten, 00 Millionen Ziin ̂ 
der, 491 Millionen Schub Jnfanteriemuni-. 
tion, 37.000 Tonncn Pulver, 212.000 Fold-
telcphone, 107S Flammemverfer, 21 Pan. 
zerzü<;e, ii9 Tanks, 1762 Beobachtungswa-
gcn 1'.^40 Feldbäckerelen, S199 Pontons. 

1.000 Tonnen K^riegsmaterlal, 8.230.M» 
Tornister, 174.000 Gasmasken usw. Ferucr 
in der Luft^vafse: 15.714 Kampf-- und Jagd 
flugzeuge und 27.757 Flugzeugmotoren. In 
der Marine: Grofikampfschiffp, 4 Küsten 
krcuzer, vier tleinerc Panzerkreuzer, i'» leich­
te Ärcuzcr, 21 .^^'.lfMiffe, 83 Zerstörer und 
315 U^ootc. 

Deutschland, licijjt es in der Pro^klmnation, 
halx! demnach abgerüstet. Nicht abgcrüst<.t 
hätten jedoch die Alliiertet!, obzwar ihnen 
dies UN Bersailler Vertrag vorgeschrieöen 
worden sei. Nicht Deutschland I)abe den Bev -
saillcr Bertrag in seinen Militärtla»öeln ge­
kündigt, sondern dic Alliierten, die ihr^ Ver­
pflichtungen nicht eingehalten! hätten. Das 
deutsche Volk l)abe im Jahre 1V18 nach .nehr 
als vierjährigent ruhmvollen Widerstand mz 
Bertraucn an die Punkte Ail,sous die Waffen 
gestreckt. Das deutsche Bvlk hal,<! alle sck)we. 
reu Demütigungen in der Hoffnung auf sir!) 
genommen, damit den Weg zur allgemelucu 
Abrüstung ebnen zu helfet,. D<^utschland haw 
auf Giund seiner eigenen lEntwa'fnuug da--
inoralifche Recht gehabt, von dell Alliierten 
die im Bersailler Vertrag übernonnnenen 
Abrüstungsvi^rpslichtungen zn fordern. Die 
ct)emaligen i^iriegsgegner halten sich jedoi) 
von ilircn BerPfUck)tungen l^efrcit. Die deut­
sche Reichsrcgierunsi habe sich desl)alt, vrr-
anlasit sehen, Maßllahmen zu <!rgreiscu,die 
nach il)reln Ermcfseil erfvrdl^rlich sind, nu» 
dem für Deutsäiland ehrlosen und gesal)ren-
ischwangeren Zl^taibd ein ^de zu bereiten. 
Die neue Regicrung deS Reiches wünscht die­
jenigen Mitteln zu sammeln, die sic nöti^, 
hat, unt jeden Angriff auf das Reich alZivel)-
ren und deil Frieden sichern .,u kiinnen. 
Deutschland Iienötige diese Mittel alier auch 
dafür, unl ni^tigenfallÄ als <^rant des FriIn­
dens auftreten zu sännen. Da di^ einstigeii 
.>triegsgegncr vollkommen versagt hätten, sci 
Deutschland geni^tigt gewissen, au5 dent Böl-
terbund auszutreten und die 'ülbrüstung^.' 
tonf-erenz zu >verlassctl. Deutschland hätte sich 
aber trotzdem bereit erklärt, aus der Äaqis 
des Macdonald-Planes an der Ticherstellung 
d<.6 ,Friedens mitzuarbeiten. In dieseni Sii,-
lie lseien deit Nachbarn auch Ni6itangrissc-^ 
^Kikte angeboten worden. Der Führer habe 
'.n vezug auf Frankreich erklärt, das; Nl^ch der 
^'ösuusi der Saarfrage keine Territorialfrage 
uiehr zwischen den beiden Nationen licgc. 
Deutschland wolle seine eigene Sicherlieit ill 
den Händen des deutschen Bolkes wissen, es 
gel>e also ni5)t um die Schaffuug < ines An^ 
s-riffsheeres, vielmehr werde alles getan 
Iverden, was der Sicherung deH Frieden'^ 
dienlich sei. 

V e r l i  n ,  7 .  M a r i . '  
(AvalQ). Der Führer des Rcichcz nnd 

uinzler Hitler, der gestern abcnds auö 
Berchtesgaden in Berlin eingetroff^'u war, 
eiupfing im Beisein de? Reichsaußenntini-
stcrs Baron N e n r a t h die Botschafter 
Frankreichs, ^^'nglando und '^io!<.itS und 

«leille ilnn'n den Beschluß dcs Retch>^tatun<!lts 



i'i'i» Ii«, '.vlluz 

über die (5inführml;i der allqemt.n«'n 
psli6i: INI ')^eichc mit. 

Tcr diploiiiatische KorrespDildtUt 
d^v ''ieuttr-Aliciitur crtlürk', daq nach etnt'i. 
necll n'.cht bestiitil^leu Bcrfion N^i^fssklN^zler 
Vltier iln l^iespräch init dein britisch^'« 
st-tinstl.'r evtliiil hnbe, den uninittelbnrcil An-

zur '^^^ied<'rl>erst<'lluilsi d<r allqcmeillcn 
'^^.'e^rpiliclit Iil Teutschland Iilil'e die vorge^ 
s!ris;e '!iede des Minifterpräsidenl'^n ^landin 
i» der frnuzcsischeii >,llinuner l^ec^eoc'n. 

P er li n, l7. März. 
Di^ ^>iej^i<'ruui'ic'pletttimut''0tt hal 

ijl Tei'.tichland einen sohr tlesen (Ein­
druck liennicht nltd iiinn knnn 'N allen Ve--
vi.lternnsi'-srcisei: eine qute ^tinunun^^ an-
llis.lich dieses b'-dcntslittleli und !)islorisWtt 
()r^'Iqnissc':. lvirtulileu. 

L o n d o n ,  1 7  M ä r z .  
('.'lluil>i). '»nuler berichtet uns Berlin: 

'li^ichc.u'iuistor Dr. ii b t> e t s erklärte i^ 
eiucni 7^iitcrr>iew, die nllqenKlnc Mhrpslicht 
liezi-ehe siet^ nus alle Zweige der '.lieichsvertei-
diqnnsi: ans das ^^andkieev, die Marlne und 
die ^^'uftstix'itkräfte. Di< Ti<'nst.'>eit in der 
:^)ilir!ne werde man in'.t jener des ^'and-
lieere^ wasirscheinlirl) ausgleichen kl^nm'n. 

Sin Seheimntt der deutschen 
SNegerei 

Sensationelle Enthüllungen der „«ewqor? 
Times".  ̂Ein Dieftlmotor im Alngzeuq 

und seine BorteUe. 

N e w y o r k, 17. März. 
Tie „"^ieMort Time!?" bol)auptet auf 

<^rund von Depeschen ihrer Vertreter auo 
Berlin, London und 'iÄ'asj)inqton, Deutsch­
land beqinnc in seiner Fliegerei einen be­
sonders konstruierten MlMMgmotor .zu 
verwenden, der die ^lugzeuffe vom Einflus; 
der elektris6)en stra-hlen sichert und ihuen 
das Stilllialten in der Luft, d. i. das ^?we 
l'?n an Ort und Stelle ermöglicht. 

Eine Fahrt in die Hölle 
Sin Besuch in dem tiefAm Schacht der Welt 

'Aon .'^nry Collis. 

Schwere Seiten für die 
Londoner VoU»et 

Mchdvnl sich London gerade erst von den 
<Är<ipazen der des englischen iiii?-
nigssohnes nnt der gric6?ischeil Prinzessin 
Marina erhott hat, riistet inan schon wieder 
zu emein neuen Fest, das an Großartigkeit 
da?' er^te Merfellos noch;vcit übertreffea 
wird: zun, AMHrige Negierungsjubilänin 
des englischen .'»tc'nigS, Die Londoner Poli-
M wird damit wieder eininal vor schwere 
Anfgabeil gestellt. Nichts bietet ja bekannt­
lich internationalen Hochstaplern, Taschen­
dieben, - Bauernfängern usw. eine bessere 
„Angelegenheit" al^? derartige grosse ?seier-
Nchkeiten, zu denen a»ls der ganzen Welt 
t^'rominenl.'.' Gäste zusammenströmen. Mu 
d'Nl nnerwilnschten lösten liaarscharf auf die 
'Finger zu sehen und gleichzeitic^ die gelade­
nen Teilnehmern an den Festlichkeiten vor 
ttnerfreulichen 'Schädigungen durch unlaute­
re Menrente zu schützen, wird wieder ein 
'^iiesenausflobot an Pol^zeiorganen in Aktion 
treten. Iuteressaut ist ledoch die Tatsache, 
dnsi man nil^t nur die Hrieftnschen und 
Sslinttlelschatullen der ^ubilänMÄgäste schiit-

nnil, sl?ndern gleichzeiti^l auch il)re Mo­
ral .zu l'elu'ltei, wiluscht. '^lno diesem (Grunde 
i sl- schvn oine um lassende säuberungS-
»Nlirn im ^^oudlnier '-i^^ergungnugsviertel in 
?>ir gleitet nx'v^en. Tanzstättcn und 
'VVicti'ilul"/ uu'rd.'tt durch Lirinnnalb^'auite 
ül'. rn'^ut.i^ Um einer (i-iineise iilteruationn-
!cr .<'e>i NtN'Ier, die auläs',li<t) der Jubiläums 
''V vl'll.teileu lii<'r gute (^ejeliaste .zu >nacheu 
Iii'ieu. norzul'eutN'n, sind liereits jc^t all^' 
en'i'iülu'n Neustädte streuji ben>acht. Un 
II'>i!'.'ll'a.r ln'r dem Beginn der ^estlichkeiteil 
inird dies'.' 1leli<'rwa<1nlUg uorli weit schärfer 
^ii'.i.^i.'iü'!rt u'.'rdcu. Dnrch euge ^^usammen 
sirl'eit luit allen nnc'ländisrixn Polizeibehör^-
de» uurt^ eo möfili^l, sein, das; der engli'chen 
'!^l^!i'.''i die ".'ll'reiie s<'des irgendwie Perdäch-
! .1.U ua^I' '-^'i.^l.iud sl^^sort mitqet^ilt wird, 
'-l-^ei der Laudiiini nx'rden dann ^ileich die enq 
iiicüen PoUzeiintiane den ungelx'tenen Gast 
in d'nipfanli nelitt,eu und für seiik' schleuni.ie 

iilN'esi'rdernng tragen. T^ie Ueber-
in.ichun^l der zn den ,'^nlnlänmcifeierlietifeiten 
n -'sii d'ii'illind slri'lilieuden Vesuclier wird anck' 
nui den grosteii Ozeandampfern gewissenliarl 
du.eli.iefillirl iverden. ^'^ier wird eo di<' '^.'ln' 
lal'e l'e>ti>nUlier 5chifs>Zofsiziere sein, di' 
'l'as'a^iiere einq.'liend nnt-.'r die Luve zu ue'' 
nieii iiild den engli'cti>?n l^oli.zeibelwrd:'' 
n'chl.z?ilig einen Wink '^ukoiniiten .zu I^isü'N 
damit nuern'iins^lile (.^lemeute s^'s^n! ziiri"'' 
I'eslrdert nierdeu. 

Johannesburg, dirs vor 40 fahren e'nc 
ti.'ilie Goldgräbcrsiedlung war, zählt h<^ute 
NiO.tM n>eiße utld 1s)0.(1(X^ farbi,^ Ein vo'h-
ner. (5s ist eine vollständig moderne Ttadt 
ulit einein Villenviertel, in dem die Reichen 
«-ln ln^uriös<.s Leben ffll)reil, und einenl 
(5lcnd'^uartier, in denl es von Abenteurern 
au-? allen Ecken der Welc wimmelt. Dort, in 
^ordsbourg, sind alle Rassen, die unsere Er­
de bevi^lkern, vertreten. Die Eristenz der 
Ttadt hängt mit d«n berl'lhmten Goldminen 
von Io'hannesburg eng zusammen. Tag für 
Tag verlassen Tausende von Schivarzen und 
Weiszen die Stadt, um in ihrer nächsten Um­
gebung tief unter der (5rde zu arbeiten. !^^n 
Village Deep befindet sich eitie der tZröszten 
-elMswürdigkeiten der Welt: „Türk Zhaft" 
— der tiefste Minenschacht der Welt, desse,^ 
tiefster Punkt 75^)0 Fun unter der Erde liec^t 
Die Arbeiten werden von einem junget'. D^-
nen, dem „underground nanage?" des 
Schachts, geleitet. Als halbwi^chsiger Junge 
von Hause ausgerissen, ist er, von Abenten.r 
lust gctrieben, in Südafrika atigetominen u. 
hat sich zu denl verantir>ortlichcn Posten, den 
er jetzt bekleidet, mit bemerkenZwerter 
Schnelligkeit emporgearbeitet. Er komman­
diert lieut^ über eine Arbeiterkolonne von 
.'iOO Weifzeu und Eingeboren?'?. All 
diesen „allmächtigen Velierrscher der Nnter-
ivelt", ivie ihn die l^oldgräber .m', Scherz 
nennen, wandte ich mich niit der Bitte, mir 
uneu Besuch in den Minen M gestatten. 

verlassen die Arbeiter die Räume. ^^tactN) 
explodieren die Patronen. Wenn die Arl:<^i-
^er am nächsten Morgen ans Weck gehen, 
bohren sie die gesprengten Stellen weiter. 
Auf der 36. Station »rxrden wir init lilarbid 
lampen versehen und kriecheil durch einen 
Gang in südlicher Ri6)tung. Die Luft ist hier 
kaum erträglich. Dunrpfc Feuchtigkeit k^--
nlmmt den Atem. Der Führer warnt m.ch, 
die Wände anzurühren. Die Flüssigkeit, dik 
aus den Wänden quillt, ist ein furchtl>ar<? 
Gist. Tie enthält einen der stärksten (Gift­
stoffe, den die Chemie kennt — reines Cyan. 
Ein Tropfen dieser Flüssigkeit auf eine klei­
ne Schnittwunde genügt, um einen Men­
schen sofort zu ti^^ten. Die schwcre, Heike 
Luft liegt wie Blei auf der Brust. Ich höre 
tnein .'^rz klopfen und bin buchstäblich in 
Schweift gebadet. Das unterirdisch? Tosen ist 
so laut, daß uian nicht sprechen kann. Es ist 
mir vollständig unbegreiflich, wie inenfchli-
che Wesen in dieser .'^Mle täglich a.cht Ar-
beitsstunden ertragen können. W!r begeg­
nen einem Trupp von Arbeitern. Ihr An­
blick ist grauenhaft, vollständig nack!, mir zcr 
zausten -'^.^aaren und blutunterla-'fenen Au­
gen, in Schweis; und Schmuh gebadet, nmn-
ken sie durch die Gänge. Jetzt steht im? die 
Fahrt bis .zur tiefsten Static»n be'.'or. Ter 
j'^hrstnhl briitgt uns bis zur 1^8. Etaj^<. w? 
eine groste elektriche Mas!5'ine üch die gr')s'.le 
Mühe gibt, die unerträgliche Ltlft zu küh­
len. Wir sind auf denl Grund des tiefnln 

sten. E'? ist ein phantastiselies Sä'au'v'.ül d'-» 
ich nie veraessen werde. Beini .>.>e'' 
Licht der ^ardidlanipen bewegen ii.s' nn 
heiniliche t>kstalteu, d^'reu Sill^oii i eü siu 
auf der Wand ab.z^'ttlinen. Die l'-'^l'it n lid 
lich, aber noch unbeschreiblicher un^ ili)r!'es« 
licher sind die Aiisdünstnlu^eu i>er n 

Ich erhielt die Erlaubnis nnd begab mich, Schachtes der Welt! Ich hitbe das l^efübl. 
in den Umkleideranin der Arbeiter. Ich z»g j als ob ein ungcheurer Teppich mtch einwil-
einen mit Oel getränkten .'»kittel an und! kelt. Die .(litze ist derart unerträj^lich. dan 
Gununistiefel, bedeckte nieiuen ^topf luit <i ich mich zusaulmennehinen luust. :lm meine 
nem Si'ldwester und trat >n dich.'r Verklei­
dung die aufregendste Tour meines Lebens 
an. Ich bestieg «.inen Fahrstuhl, der aus 
drei übereinandergelegenen eisernen ^käsi­
gen bestand und für 70 Personen Platz hat­
te. Die Türen ^vcrden geschlossen, das Sig-^ 
nal ertl?nt, und mit rasondcr l^^.'s.h.viud'ig-
keit von 2()M Filsz in der Minute sausen wir 
in die Tiefe. Wir l>alten Ftlsz lief, und 
ich steige au'5. lleberall stralilen ^letlrisc»c 
Lamtpen, die Wände sind »vciszkal'tig, und 
abgesehen davon, das; eS kalt und feucht ist, 
bietet das Bild vorläitfig no>ch nicht-Z Er­
schreckendes. Sonderbareriveisc habe i.ch tin 
l^ühl, das niir von ineineni ersten i^lug 
bekannt ist — ein seltsaines (Gemisch r-ou 
Aufregung, Nervosität und Spannung. Nach 
dem ick) den Gang besichtigt habe, ladet niich 
der Fichrer ein, tiefer ztl fahren. Wir durch-
queren eine riesige Maschinenhalle, die so 
grosz ist, das; eine Dorfkirche dort leicht Platz 
hätte. Ich bewundere zwei gigantische, Tag 
und Nacht dnrch Eli^troinotoven betriebene 
Lnstpnni;>en, dnrch die die unteren Schächte 
mit Sanerstoff versorgt werden. Wir fth 
ren dann unter eiileni Winkel von 4-^ l^irad 
in die Tiefe. Al^^ n>ir die 18. Etage der vn 

Aleidnitg nicht zn zerreifzeu. Drci riesiq? Ma 
schinen, die kompriinierte Lntt liefern, sind 
In vollem Betrieb. Ihr Brausen, das sich mit 
dem nnterirdischen Getöse veruiiicht, donnert 
uns ohrenbetäubend eirtgegen. 

.<'^ier, in dieser .^"^ölle, arbeiten tägl'ch 12 
paffern nnter der Aufticht von zwei Mi-

Kul<:ln /.»m t''l'ül!?»UicI<. 
l.eutt) (leui Kuii'.'^v^'^nulZ mit 
Weil (lieiier Kultus) lei'.Iit verclunlicli >!l un^.' 
l?ern!i>LenäLli t'IinklulZ anf un^ >!>.rvc' 
:ui?»ut?t. IVzirii7i !L^ut>.'i 
und lu'ninuti'i^liett iiL^ 
Lklirt. ^»^lii- l^elicdt cli».' I^ücl<Ll!c»i liir -
I^er!i«nlln nin l^iii 1.—. ^21" 

den Neger. Es ist e'n Bild liN'5 v» 
Ich tnhl<. das; ich eS n'esi' niebr nii ''ii en 
kantt. S.chiiesl inrnck an die Erdo^ie's'"ch"! 
Der Führer nnll mir nci.b die neue 
statioil auf der :i7. (itaqe »eilien^ Der 
jchinenrannl erstralilr iu lieller «'l^itris lier 
Beleuchtung und ist inir Eis<n beti^i'^-eU. 
.<''icr befindet sich die Telephonna'icn de-
g a n z e n  M i n e n b e z i r k s .  D a n n  a e l i t  d ! . '  ^ r t  
nach oben. Ich bedanke inich r-ei in'^'il'nk 
freundlichen Fü'sirer nnd fre i-. -nich ^ni N'l« 
len, der .'oölle enti'lohen zn ''ein. '^'''ch er^ 
safzt tiefes Mitleid init diesen Men'cki^n. !^e' 
ren Los es ist, täglich, jahraus, jahrein iin^' 
ter diesen hi)llischen B^^dinql'na''n '.'er'lnchie'^ 
Gold zu geniinnen, nnd die ^er Lnngen'is 
berknlose utNveigerlich entgei^'nsiehen. 

(Zeiren ^srtlelkliekeit untl Isämvrr» 
Koi6en, D^rm^starrli. lie­
ber* unä ! îl̂ iM8eIiweIIuni?. l̂ ücken-
rin6 Xreu/k;L>imer?en ist 63« iiatürliclio 
»fi'anzi>^o8ef«<''vitterwu88er — in Klei-
neu ^en^en tü?IiLli melirmkll̂  i?enom-
men — ein Iierrliclies Wttei. ^er?t!i-
c!te Prüfungen liaken festklek^teiit, ^alZ 
da«; frsnz:-^08ef»>VA88er de! l?r!<r!ln-
Kunden cier I.Intcs!eid?;f)rfl̂ ane ?;ic1ier 
lösend tmci immer selincle »dleitencl 
wirkt. 

Entschädigung wr Sde-
versprechm nach 2» Sohren? 

Aus Newyork wird berichtet: 
In Danburv im Staate Eonneeticnt hat 

terirdischen Schä.lUe erreicht lzaben, steigen'eine 74jährige Greisin, Mariani M c' n-
wir nochnmls uni und fthren iveiter bis znr t e s„ die .Meinigkeit von <i25.00() Dollars 

Etag<. >?ier sind die l^änge unterminiert. 
Dt)namitpatronen werden in die Wa^rd ljin-
eingebo^rt ti. die Lniiten angezündet. Dann 

gegeben liabe. Ein Vierteljahrhnndert liaöe 
sie auf die Einlösunli dieses Versprechen'? 
gewartet. Sie lmbe seinetwegen die W.'r 
buug andrer Freier abgeschlaiieii uiid sei 
über das Warten alt geivordeu. ?"abei n'ar 
die geschäftstüchtige Dame mit Iahren. 
als ihr angeblich das Ebeversprechen ge^ 
macht wnrde, auch nicht die Jüngste »lel'r' 

Entschädigung für ein Eheversprechen ein-
geNagt, das ihr Bruno T o m a n i o, ei« 
reichgcwordener Kaufmann, vor Ial^ren 

Gchneeplaft» for 
den Stivnge ge 

gen TterquSIer 

Eine eigenartige Demot«« 
stration gegen allzu milde Be« 
handtung der Tierqnäler 
tonnte man dieser Tage in 
Wien sehen. Dort liatte ein 
i^lntscher sein Pfert^ zn Tod<' 
geprügelt, war aber vom 
richt lnir mit einer 'beding­
ten Arrx?ststrase vl?rn't?^nlt 
'erdi'n. Eilt bekannter Bild-
.i»er gab der allgemeinen 
inpi^ung der Bevölkernng 
' urch Ansdruck, dasz er ans 
'r Strasze eine Sciineepla» 

? schnf, die die Wiener dazn 
»forderte, für ein strenges 
.''.schni^gese^^ einzulrelen^ 

Der Nachlaß der 
Kameliendame 

Ili Paris findet dieser Ta^^e eine enn-g^ 
artige Bersteigernng statt. Eo handelt sich 
dal'ei NM den literarischen Nachlast der 
Marie D n P 1 e ssi S, die dao Urbild d'r 
Margheritc Gantier ans der ,.>nnncli.il 
daine" gelmsen iü. Das iittereüaui.'st' ^tnck 
der Bücher nnd Schriftein'aninilung isi snu' 
Zweifel ein einzigartiger Erenir^lar der 
„.^ameliendaine", das ans der Ed'ii.'u >vi 
vard voni Jahr«. 185^ stainini und daS, w'e 
schon jetzt mit Sicherl)eii angcnommeir wird, 
einen anszerordentlich holien Preic' erzielen 
dürfte. Ban Bedeutung ist etii Briei nech'el 
zivischen Al^rander Dntnas und ^v'einz 
Lis.zt. Zli den intereüantest^'ii SNu'en der 
Hinterlassenicliaft awr ge!>ört nnbedinat ein 
kleiites vergilbtes Paket, das '^echnnii',en 
und Ausgabenzett<l der i^tameliendame ei't 
hält, aus de?ien sich interessante' '^'n''chsü''se 
aus d<is Pari^ier Leben jener Zeit lielieii 
lassen. 

Man kmin auf diesen Nechnimgfn n. a. 
le<il: „1 Flack>e EhanipajNll'rt 7vla 
sche Bordeaux ? Frs.. kg Zukey 
Frs., !ii'erzeii 1 7n Da '^ie.s'iinie 
liendame über alle ilne ^^ln>^gaben »genaue 
stens Bnch zn fnhix'ii pflegte, so nnd ilne 
Ausgaben.zettel itnd .N^ebnungeit <^iii leeen 
diges Spiegelbild ihrer Lebensführuna nnd 
belenchteii den danwlit?en Lebeiic'st^ind'ird^ 
Man evsielit .z. B. aits dieien ^^Iilszeichiniii 
gen, dast, dic Kelmeliendmn^ ni't'>t >ininer !'ei 
^'asse gmvesen i't und l>ft geinig im (''ife 
Beisiis. wo sie zn speisen vfle''!te. den 
trag für dao Essen schuldig büei', >>ev In 
hal'er d^'s Eaf»>c' nnisste sitti init aeu'q, nl 
lichen '^.'llisssilagszahlnngi'n l'eanügen. ^nr 
gute Iateln>eir,e nnljzlen iiu alleii Pari.' 



Mariborer ^eUuW^' 9cummer DlsÄtag, den 19. März 1S3^. 

ctiv^i t Fcs. für die Flasche gezahlt werdcu. 
Eine '^cchnu!lg bclclzl^ offensichtlich di<' Aus-
iiabctt fü».- etil t'Zcstefscll, das Maric Äuplch 
sivi für ihre Freunde veraustaltctc. Dlc Rech-
uum^, die vom Äugust IKIü datiert, lau^ 
let übcc 45 Fr-?., die für Essen in Rcchnnng 
<^<!stellt wurden. Bci dieser (Selegenheit wur­
den dLNl Oberkellner — üO Centimes Triu?-
slcld befahlt! 

Mc Rcchnunt^nl und ^toittoau-^^u^c der 
'kaincliendaine bclveisen, daß sie cine Priu-
'ipiclle (^^egnerin aller PünktlichLn Zahlun-

insbesondere jeder sofort'uzLu Äarbezah-
junst N'ar. ^iechnungcn loeisen B. 
x'ienncrke iiber il-conto-Zahlun.^e!i »nf, die 
sich oft nionatelanq hinzogen. Man sieht, 
ichon di<' ^'tamelicndaine hat „gestottert"! 

Aufschlns',reich siir die Zeit nin die Milte 
vorigcn 7^al)rhundcrt.^ sind auch dic 

^chneii^errechnunl^eu. Der Echnelderlohn 
' l u  e i n  X l e i d  I ' c t r l l z ^  a c h t  b i s F r a n c o ,  
Nu einen ^eideluiiantel sechc< ^yranco. Eine 
Nvcchnuu^l uoul '^^covemlvr 18^2 lanl<.t 
iider Wäschestücke !,> 2 ^-rö. und ein Eei-
deiUleit', für dnc' Frs. nnstLisettt sind. Noch 
nudtie T!inlie »leliörten damal^^ »iber .',nr 
Anoslaltung ciiier ^'lex^anten ^rau, von de-
n<n '.vir unv' l)<!nte nichts trännu'li lassen. 

sind ^;uiil Beispict eii^ Dnl^end Pnntiifsel-
(Iie.il, ''^^eintleider in .<'^errensnss^'li, l^ilet^^, 
.a1>ilost' teure und ^uaiicheo <iudcre. 
!>."><» ^r.'. de,zahlte die ^kainelicndanle liu 
iricvicl ^»iaten n'ol)l'<') snr ein ikcitkleid, 
I^tdstversläudlich anch eiu Herrenniodell. 
^n.zir teuunt noch eine i^ros^e ''.'tllzahl iuert-
iwllcr 2^1nluiästi'l6e, di. Marie Tuplcssi'^ 
»tti'chaffte, nnd die natiirlich anch nur ill 
^cilbeträlieu lxil^li^eu iverden tonnten. 

Betailnttid? bar die .'»lauieliendanie, ^ils lic 
stlirb, eiu walnes Musenn, an .'»llci-

ticrii iiiid ^chuinttsaä;<n lhinterlass.'ki. ^^hre 
l'',arderet.'e unisas'.le X'^underte uou !k!eidcni, 
l.iss lausend '^l-'aar Lchul)e, Pelz.', ^chal-> und 
t'iii Meer »ou V>aildschnlien in allen 
iilllluni^en und Zarbeil, ^ür .'^anL'jchuhe 
'ileiul die >iaiuelieuda>ne ^iiie '^rainv 
.-»«'Ilndensaia'l ,U'l)aln.zu !nibeu. 

/̂ «Zcal QAF^SUUilc 
Montag, den tS. Mär» 

Xrlumpb des bulgaNfchen 
Volksliedes 

Im Zeichen des „Rodina"-Konzertes / Stürme der Begei­
sterung für die Gäste aus dem Südosten 

Schon der (<nlpsang de'^ MälUlcrä>oreS t r a n z stiftete. In warmen, siä)tU6) 
des Sofioter (^esangvereinec. „R o d l n a" 
gestaltete si6) am Eamstag ^n eiiier eiuzil^-

liewegten Worten dankte der Dirigent Asen 
N a jdeno 1) firr die Ehrungen, indem er 

artigen ^^undgebnln^ d^r jugoslawisch-bulga- ans das Einigende des BottsliÄtcs verwies. 

Aus Aubljana 
ln. Todcsjälle. ('«ieswrlieii sind dieier Ta­

lle der Va!iniu>vettor i. P. /'vrauz T e r l i-
!i e t, der "-.^ahnobi'rrevident i. P. ^^oliann 
'' u . e k, t>ie >-teneroveroerwalterswitnx' 
Maria i j s a u und die Photo<irapliill 

l^i Ii s > e l. 

!ir Diplomiert ivurdeii dieser Ta.^e au 
lxr ^'slidlsauaer Unioersiläl die ^Ulristen 
5'?tar aii'5 ^^iubljaua, ^rai^o Iereb 
NU.' ''iouiiee uud .""^ehann Hasuer anv ^soi-
i(i "^'ota sonne tiie d'l?emiter Joses ^ct?!eiuler, 
»orini Tuilia, 'Ail'in ^.^cerima, Branimir Mi--

ü'jvvi^, Aichar!> )lvevi,' uili> Mar ^!iuulprecht. 

!u. Tic Vi'otariatsprüftmq legie uiir sehr 
iNkleiu '^'^rsotg beiui Auellatiouslzericht'Zhos 
II? ^^'iubliana Tr. ?uis)aun o r n a t ati. 

!i!. Aus dem ^tciaisdienfte. ?<r ord.u!^ 
'l'ü.nenor der inridischeii ^iafuttät in 

'^^iulitsann ^r. ^rauz C l l e r wurde 'ii 
>t''' daueindeu ^linbenand vern'kl. 

rlsck)cn Aniiähernng. Als der fahrplanmüs^i-
ge Echnellzug iii den Bahichof einful^r, war 
ani Perron uu vor dein Perron ein^' tau­
sendköpfige, dicht gedrängte Menge versam­
melt, die iu lil-geisterte „2ivio!"-Ruf'' aus­
brach. Die Begeisterung kulminierte, nlc' die 
Militärkapelle die Akkorde der bulgarischen 
Nationalhyttuie „8uuü Marien" erklingen 
lies;. Stadtpräsident Dr. i p o l d lie-
grilßte die Roditia-Gruppe, die niit ihreiir 
Äanncr linter ungeheuren Ovationen ihren 
!!^iaggon verlassen hatte, in bewegten !^öor-
ten, worauf noch Jilspettor Dr. P o l f a» 
n e e iln Nalnen der slowenischen Gesangs--
und ^ulltnrvereiuc herzliche Worte der "I^e-
grilsjung spraä). Jni Nanien des Peeeine^ 
„Nodi,»a" sprach dessell Setretär ^tosta i^ 
r o v iu bulgarischer Sprache den herzlielisieil 
Dank für den schönen Empfang ill Maribor. 
Tie i^äsle begaben sich sodallil gemeinsain 
init den Sängcril der hiesigen „Glasbeila 
Matiea" diirch dos improvisierte Spalier vor 
den Bahnhos, lvo fasl durch die halb.' '.'lle-

Den zweiten Teil des zt'onzertcs füllten 
vor allenl die Liedlirtonipositionell des be-
kaililtcll bulgarischell Tonsetzers .tzristov auS, 
das Programn? ninsaktc aber auch herrliche 
^toiilpositiollen von .^tolnpattejssi, Archan-
gelski, Stajnov, Manolov und Protopov. 
Die Technik uild Präzision, mit der die 5tom-
positioneil zum Vortrag gebracht wurden, 
faszinierten dus Publikuln, der gute Nuf, 
der diesem ältesteil der Sofioter (Gesangver­
eine vorailgeht, lvar vonkonlnien begründet. 
Die Bulgareil mußtell, voni Publikuin im­
mer iviedcr durch ileue Beisallsstürilic l)cr-
ansgefordert, eiil^e Zugabe nach der nnde-
reit »lachen, de Ovationeil wollten kciil En­
de llehineu, bis die Sänger schon völlig er­
schöpft wareil uud das ^touzert seinen trium-
pbalell Äusklang fand. 

Beiltt Ausgang llnird >i die Sänger von 
der begeisterten Meitge ilnederunl herzlichst 
iittlainiert und bis zum Hotel „Orel" gelei­
tet. Bei dein dortselbs! stattgesn>ldel»en ^loin-
iiiers tstib es herzliche Toajte der .'()onoratl-

ren Kaufnmnn Gee, Dr. Pthlar, 5XagistratS 
beamter Krainberger, Bankbeanitcr Hrovat, 
Bllhnbeamter DeZelak, K'aufmann Perhavee, 
Jng. tterSie, Bahnbeamter Frelih, Betriebs 
Iciter Scmenii: und Geschäftsführer itirasnr; 
Ersatzmänner sind Spanger, Redakteur Go-
lob mid ^untPersvak u. Mitglieder des Auf 
sichtsausschusses Dr. FornazariL, Dr. Pav-
lie, Dr. ^ralj, Mr. Zcga und lkaufmann 
Sax. 

tsandrova cesta ein luclirtailsendlöpfigcs ereii. zuu»iel)jt die Trinkrede des Stadtprä-

Etke 
Der Ausweg. 

^^ei <'!uein ^iieaterdirellor lieien dauernd 
Nngen. «uls dem Publituul eiu, öajz die 
^"nuien i II P<irtetl di- HiU'.' aufbehielt,.n 
!!Ni> den Innler i!>nen Sili<nden den Ansblict 
»IN die Biiline oersperri^ii. '.'ttx'r er fnrch-' 

diucl> eil! slrittes Pevlnn die '^!csncher 
Vl vnslirniuen. Ii es',! ich fal'> er >.'.nell 
'.'lucines!. Eines ','lbends -iiaren in oer .^'»alle 
Nor d^nii 'Zuschauerraulil '')<'tt.'l i'ugcln'acht 
nnl der Au'schrisl: „Alt.' Damen, die Allgsl 
.'or Eltältullg siaveil, dürseu iyrl- .<^nte >aus 
l'elialteu." Der (5-rsolg i'.iar dur'.1,jch!^ig<.ud. 

,/^eti jaqe .^^ljuen, -'Achsen sali i6> bei die­
sem Bauer, deue" ich üicht bis ail die.Kör­
ner reichte und isl, bin doch all6) der kleiil 
it-.' nicht I" 

Hin jreundlich«r Wirt. 
„Sie, Herr Äirt, vor zehn Ministen uinr 

!i!^, nlein Ro^ da, sel^I isl er loeq!" 
„Wär'n S' halt sortgans,eu, solang' er 

iin' da vmr. 
X-

„Sie stechen vor (.Bericht, weil Sie cinenl 
.>^au^^bewohller !^tohlcu >iestolileu habeli! 
^^.ind Sie vorlx'strasr?" 

er bar mich schon verl^en!" 

valier von Menscheu in tosende Ovationen 
für die (^)äsre ans Bulgarien alisbriut?. Der 
Enlpsaul^ luar eill derart herzlicher, das', die 
^tundgebuilgel! Iiis in die Abendstniideii bi^ 
ueiil das Gespräch breitester Bevölterinig'Z-
treise bildeten. 

Den .'c)lZhepuntt der augeuetiluen Erlria» 
tnllg iu bezug ails das (>iastiouzerl tes ai?ge-
sehenen Sosioter Gesaligvereines l»ild.te aber 
zlveisellos das volltomilleu imsl>erkanfte 
.'»tonzert iui grossen Union-Saale. Der Ilnioi: 
Saal lvnr derart überfüllt, Das; sozusagen 
nicht eine Stertnadel hätte zu Bodeu sasleu 
können. 

Stnrniischer Beifall dröhnte durai l'eu 
Saal, als die Bulgaren uiil ihreiu syurpathi-
schen Dirigeilteil ^.'t s e n ')« ajde »> o v nild 

sideuten Dr. L i p o I d, deui dtr Tourne?-
leitrr und Setretär!>tostn ')(' i t o u nild a. 
IN. folgteli. 'i^iel atklaiiliert ivnrde auch die 
,vachiebretill ^rl. o z in a >l, di^' die Gä­
ste ini '.^l'anleii der „Glasbena Matica" lu 
I'nli^arischcr Sprache begrus^te. Die Gäste 
blielx'ii bis iil die frnl)eil Morgenstnnd<'n 
ivl geselligen B^isainnlensciil. 

A>u Sonntag vorinittas^s besichtiglcn die 
Bulgareii die Sladt, das Museulll, die Stu-
dienbibliothet, wobei Prosessor V a ulid 
Professor e d i v i, in sürsorgliäSer Weise 
die ?^ilhrttng innehatlcn. Mittags ivurde zu 
d'hreil der Gäste iii der „Belika tavanta" 
eilk Bankett i^egclx'ii. Die Bttlgaren waren 
oon dein schöveil Einpsang derart beigeisl.'ri. 
das', sie ihre nrsprnilglich für l! llhr ange-

deul Beeeinsbauner au der Spit.^e das Po-! seltt Abreise nach Sofia bis tlhr aufscho-
^inlli betraten. Die Säuger i^er hicsigeil ben. Wieder lvurdcit die Gäste von einem 
„Glasbeua Matiea" bereiteten in dieje?n Mo 
n'.eilt den bulgarischeil Gästen eiue augeireh-
nle Ueberraschung, iildeili sie ooiii Ballon 
aus znul Grns; die bulgarische >>liluile voll-

c^roszen Plibliknin aiil Perron überrascht inld 
das lierzltche Abschiedueliiilen wollte säjicr 
kciil Ende nehnicn, so das; zu hoffeit ist, das; 
sie die besteii Eiildrüele aus der Draustadt 

eild<'t zum Portrag bracliteu. Der Beifalls- nach dem sckiöncu ^^t^ulMrien initgenomnien 
stürm stieg uoch l)öher, als die Butgaren nlit haben. 
der jugoslaiulschen .<.^>>vlln' alitworteleit. 

Sodanil betrat der Obmaiiu der .''^ugosla 
lvisch-bulgarischen ^^ig>i in Maribor, Mini-
jlt-r a. D. Dr. u t o u e e das Podiunl. 
^lirdner erklärte, linedertwl! slvuetisch unter' 
lnocj^cn, der Besiich des t^)esan>^ru'reines ..))io-
dilla" sei ein Iolalgeschichltilli>'s EreijNlis, 

SrontkSmpfettagung 
Die ,^ronttämpferorlianisation „Bof" in 

.'.^iaribor lzieU jlestern norinittags im Na-
loknli doiii i!ir^ ,^ohresl?auptversamln!ung 
ab, für die «iros^es ^^nteresse l^errschte, da 

da di<' Sänger nicht nur d-is t.ntq^irische ^'ied Minziv-elle (>,i1schlüsse von größerer Trag-
soilderll alt'ch die ,-Freundschaft des billgati-1'"»-'ite <'iwartet wurden, weslMb auch die 
sclien Bolles aerdollnetscheu. Die Sällger be-^ nichts zu wi'lnscholt^ 
gallneli ltull 
ertiangeu die 
ullser" uou >>t''drov. Es folgte der altbnlga 
rifche dUierub-Gesaug oon '^'norisli, serner vorhob. in Maribor bereits tiÄ) Anhänger 

s oerdolmet,cheu. Die Sällger be- lull),.' zu 
l unt i'^er Bortragsfoltie. ^)Ntlächst j Obiiiann .'>.'>err G e u erstattete <^inen 
ne mächtigen Attor^/l^es ..Bater uttssührlichen RechensäMtsbericht über die 

s^t'-'drov. Es fol.ite der altbnlaa^ ?ill,utkäulpserbewegung, die wie Redller I)er 

Dobroveus russisch-ilationoles ^'ied „Bari-
llja" Nild die belaililte >tomvosition von ^a-
tov Gotovae „>ttlagetled nari, d.'ni .^tall^". 
Das Prograullil u>ufas;je noel^ Slajnovs 
„Bre Ivaile" unt' Piptovs ...'liavallcristen". 
^^etztere Piece l'egleitete am ^lül^es iil seiit-
fnhligster Weise der Pianist ^^'jllbouiir R o-
IN a ll s k l). Dainit loar der erste Teil des 
.^toitzertes beendet. A'nu betrat Ptofessar 
^ e d l o l), der bekailllte Bortäinpser si'lr 
die jugoslawisch-b!llgaris6)e Anlläherung, 
das Podiunl und verdolvietschte den Bulga­
ren ill vollendeter bulc^arischer -prache Äie 
Gefühle des Publitunis uud der Bevölte-« 
rnng. Er teilte ihllen nilter Beisall illit, daß 
die Mariborcr Schriststeller, ^ioinponistcil 
t'iid .Mnstler dell Mitgliederir der „Rodina" 
zrir Erinnerung ihre Werte nlit '^iij^,i,ullgetl 
gespendec hätteii. Deni Berein ivurde ein 
voin.''tunstlnaler Professor o s i^eschaffcllcs 
Bild Maribors, von der ^^endjeit,' l^escheil, 
gespendet, lnähreird die „Glasbeu«^ Matica" 
eineil I'terrlicheli vergoldeten L o i b e e r-

zähtt. Dem Bericht des i^tassiers .^^rril Dok­
tor P 11 v l i ist zu eiltnchmcn, daß sich 
die .^tassengebarullg im .Poriak)r auf rlind 
l?.Mt> Diitar belies. 

Eine lebhafte Debatte eutjpann sich über 
die Aussülirungett des Delegierten der 
i^'jllbljanaer Zentrale .^x'rru i? i f r e r, der 
die ?srage anschnitt, ob die Frontkmnpscr-
bewe^^tlng iit de,, politischen .Äimpf eingrei-
feri soll oder nicht. Da die Ansichteil geteilt 
lvarcll, wurde teiii diesbeziiglicher Beschluß 
gesaszt. Die Sihulllieu wurden et^vas abge­
ändert nlld wird die Mariborer Ortsorga-
uisatioll küilftighill die Bezeichltunq „Front-
tälirpsergrltppe" führen, derell Wirkungs­
treis die Stadt uild die Umgebunx^ ulnsaßt. 
Die einzelnen (^»rnppen, in die die Ortsor-
ganisationen u>lic,ewandelt werden, erlan-
^^en ill der ^rai^e der Beschlttßfasznn;, grS-
slere ^r<'iheit, vor allem in ??rageil des öf-
sentticheil ^'ebells. 

Bei der e n ll' n h s der Leilunii wur» 
den ill den 'A u s s ch u si gewählt die Her­

Wie aus ^^raz berichtet wird, ist Iieute 
früh in cinem dortigen Sanatorium der 
Direktor und Teilhaber der Gerbstoffabril-
A. G. ilt Majöperk bei Ptuj Herr i^tarl 
.q' il b r i 6) t im schönsten ManlleSalLer von 
W Iahri?n gestorben. Der Verstorbene ka-n 
vor etwa ll Jahren na6) Majöperk, >vo <> 
bald eine lebhafte aufbauende industrielle 
Tätigkeit entwickelte und ein mB^rgiltiges 
^^rbriksuntcrnchmen schuf. Direktor Kubri 5u 
ersch'''vste aber seine .^räste ilicht ltur an^ 
scineln beruflichen Gebiete, sondern er wa'.: 
auch ein groher Menschenfreund, dessen so 
ziale Taten tve^t über den üblichen Rahmeil 
l^inausgingen. Bei allen sozialen Aktion«.n 
wirkte er lnit seltener Liebe und größter 
Aufopserung mit, sodaß die Ziachricht voil 
seinein Ableben iit allen Alwölkernngsschich-
len init größtein Vcdaucr,l aust,cil0lnlnei' 
nntrde. Inl prilmten Verkehr ^^rfreut.' sich 
Direktor ><'uk'i.'i6it wegen seiites "oraehliien 
ititd konzilianteil Wesens nbtrall >er groß 
ten Wertschätzung und .<.>vchachtung. Mit 
Direktor ^lubricht ist allzu früh ein Manli 
ins Grab gesnnken, der es sürivahr verdieilk 
hätte, noch itl langen Jahren rüstigei: und 
zielbelvußten Schaffens seine abl^<.stectten 
schl),ten Lebensziele zu vertvirkliche.,. 

El)re seincin Angedenken! 
Der schwergctroffenen ^iamilie llnser iu-

llilistes Bvileid! 

AuftaN »um Ävseflmmmel 
Das gestrige prachtvolle Borfrühl-ingswet 

lockte Alt ltnd Jung hinaus tn die er-
loacheitde Natur. Diesinal zog es die mei­
sten Ausflügler nach dein Borort Studenci, 
wo die Vorbereitungen für den inorzigen 
traditionellen Iosefirnintnel t^'trosseli Vier­

den. 
Der übliche Zosesiprater weist Heuer sehr 

geringe Ausmaße aus, was seinen Grund ill 
verschiedenen Momenten, nicht zuletzt aurli 
in der Herrs6icnden Geldknappheit hat. Die 
T^auseitden von Gästen, die gestern, beson­
ders nachlnittags, Studenci besuchten, ka 
mcn deshalb nur teilweise auf ihre Rech 
nung, immerhin lnachte sich inehr oder M'-
niger ein jeder abends befriedigt auf den 
>>c!ilnweg. Die Schaubudeil machten eii? gtl-
tes Geseift, desgleichen das clektrisäie Ka-
rufsel, das stets inl Mittelpunkt des Nunr^ 
inels steht. .<)ochbetrleb herrschte selbstredeitd 
in dcil Gasthäusern, ivo zeitweise ein solcher 
Andrang l)errschte, das; die Gaste keinen 
Plah fanden. 

Sollte das Schönivetler, das sich aller 
dlngs mit dein Mrigen nicht tnehr verglei' 
chen läf;t, nock) inorgen aitdauerli, dann ist 
lvieder mit eineln Rekordbesuch ?'iosefi 
vraters in Studenci zil rechnen. 

Ein bet><lgerlfcherWelndandIer 
Bor den, Dreiersenat des Äreisgerichtes 

hatte sich l)cuto vormittags der :i7lährige 
^leisäiergchilfe Franz Veb e r aus Fralli 
wegen Betruges, begangeil all nlchreren 
Besitzern, aber auch wegen Einbrü6)e ltnd 
verschiedener Diebstähle zu verantivorteil. 

Beber, der schon mehrfach vorbestraft er 
scheint, suchte sich auf verschiedene Weise 
durch das Lcbcil zu schlageli. Da er in der 
Wahl der Mittel nicht ivählerisch ist, vergriss 
er sich anl fremdelt Eigentunt und lvar aucii 
ivegeil lileyrerer Einbrüche angeklagt. Schlief; 
lich verlegte siäi der Mann auf den Wein-« 
Handel, indenl er bei den Baucrit mn Lande 
Wein samt Fässerli kaufte utrd die Ware 
dann alt Gastwirte iveitervertaufte, er 
„vergas;" jedoch den ^alldivirten die ^auf 
summe zn bezahlen. Er wiegte feinc Liefe-



vienStag, Ven W. Mikz l9Sb. 

rantcn durch verschieden« Versprechungen in 
Sicherheit und leistete auch eine kleine Ali-
zahl'kng, die Bauern sahen sich jedoch um ih­
ren Wein geprellt. Dn Sl!^den ist umso 
qroßer, als die Produzenten auch die gelie­
ferten Fässer nicht zurückerhielten. Insgesamt 
wurden die Landwirte um etwa 15.000 Di­
nar geschädigt. Der Betrug sonnte in fiinf 
T^ällen einwandfrei nachgewiesen werden, 
doch dürfte di^; ^hl von Bebers Opfern grö­
ßer sein. 

Beber konnttn die »hm zur Last gelegten 
Einbrüche und Diebstähle nicht nachgewiesen 
werden, dagegen wurde er wegen Betruges 
zuschaden der Wcinproduzenten zu zwei Jah­
ren nnd einen Monat schweren Kerker ver­
urteilt. 

Den Borsitz führte Dr. Tombak, Bei­
sitzer waren die Kreisgerichtsrichter Doktor 
Kotnik und K o l « e k, die Anklage ver­
trat Staatsanwalt Seve r, während Rechts 
anwalt Dr. R o s i n a die Verti'idiflung 
führte. 

Dom Liebhaber der Gatttn 
erschlagen 

Totschlag aus Eifersucht in Pobresje 

m. Die nächste Rttmmer erscheint wegen 
de» morgigen St. Josefi-Feiertages erst am 
Mittwoch zur Gtmide. 

m. Bulgarische AaSstelang. In der Stu» 
dienbibliothek wurde eine bulgarische Aus­
stellung eröffnet, die bis Ende i^r laufenden 
Woche zugänglich ist. Die ausgestellten Ge 
genstcind«, die das Leben und die Geschich^ 
des bulgarischen Volkes veranschaulichen, 
kijnnen während der Amsstllnden von jeder 
ulann besichtigt werden. 

m. Hochschulnachricht. An der Zagreb^r 
Universität envarb .Herr Milko K r i 7-
Ni a n, der Sohn des Sckmlleiters Herrn 
KriZman in Planina bei Sevnica. das 
ristendiplom. Der neue Diplomjurist ist ein 
agiles Mitglied der Zagreber studenti'chc'n 
Vereinigung „Triglav"; er leitet auch die 
Aktion zur Errichtung eines Dtinkmales fiir 
die Schriftstellerin Anna Wambrcchtsnmer 
in Planina bei Tovnica. Wir gratlllieren! 

m. Mlksuniversität. Da der UniveMatZ-
vrofessor .^rr Dr. i v k 0 v i (Ljubljana) 
erkrankt ist, inustte sein für heute angesetzter 
Bortrag auf einen späteren Zeitpunkt ver­
legt tverden. Deshalb spricht heute, Mon­
tag, Herr Professor Jan K e d i v y aus 
Maribor über Nordbulgarien. Die Ausfüh­
rungen dieses Bortragenden, der längere 
Zeit in Bulgarien ge^veilt hat, werden von 
prachtvollen Lichtbildern begleitet sein. 

nl. Josefiseier der Gewerbetreibenden. 
Der morgige Ios^Ptag wird aucij Heuer von 
den (Gewerbetreibenden, die im hl. Jo^ef 
iliren Tchnizpatron erblicken, festlich began­
gen. UmUhr findet in der Franzi^?kaner« 
Nrchc ein (Gottesdienst statt, denl die (^jewer-
betreibendell vollzalilig beiwohnen lverden. 
Die Meister und ihr Hilfspersonal treffen 
sich um 8.30 Uhr vor den, Narodni dom^ 
uwranf sie sich korporativ in die Kirche be­
igeben. 

nl. Im Palais des Burg-Tontinos wer­
den morq<'n um v Uhr vormittags mit ei^^ 
nem Morgenkonzert die neuen vornelim aus 
gestatteten (^nstlokalitäten. und zwar ein 
Gasthans, ein .'»kaffechaw?, die Bar und die 
Kegelbnsjn feierlich denl Berkelir iibergeben. 

m. Trauungen. In Maribor wurden die­
ser Tage nachstehende Paare getränt: Anton 
!iiruSie mit ^rl. Antona Mankjtnar, Josef 
Nude! mit ^rl. Viktoria Koren, Joscf Ko' 
!!knk nttt ^rl. Agnes ^nnko. 

nl. Der „Schwäbisch'deutsche Kulturbund" 
teilt mit, dasz bei der Hauptoersainmlunii, 
die Mittwoch um 20 Uhr in t^r Gambriniis. 
Halle stattfindet, auch .verr Bundespräsident 
Keks aus No'visad anwesend sein wird. Der 
Mänl'l".q<''angvereltt wird in liebenÄvür» 
diger ''i^^eise zwei Chore znm Vortrag brin­
gen. Wir ersu6i<:N alle Mitglieder, an der 
''^Hauptversammlung teil.zunehmen. 

nl. Verhaftung mit Hindernissen. An der 
Kreuzung der Pobreäka und TrZaSka cesta 
lieft Freitag gegen 'islbend der Besitzer M. 
aus PobreSje sein (bespann guer ü'ber die 
Strasienkrenzung stehen, während er in ei­
nem benachbarten (Gasthaus zechte. Da der 
A^gen den Verkehr beliinderte, nniftten meh 
rere Fuhrwerke und auch der städtische Au­
tobus stehen l>leiben, bis daS Hindernis aus 
denl Wege beseitigt lvurde. Der lierbeigeholte 
Wachmann spiirte schliesslich den ^Beisitz^'r 
ans und forderte ihn auf, das Berkehrshin-
dernis zu beseitigen. Diese Aufforderung er-
ziirnte deil lx'Miten Mann derart, dast er 
sich ain Wachnnnni vergriff, worauf ilin 
dieser verliastete. Nun setzte M. der Amts-

In der vergangenen Nacht ereignete sich 
in der Nasipna ulica i» in PobrcSie eine 
blutige Eifersuchtstragödie, die leider ein 
Todesopfer forderte. Dvrt nwhnt der 4ljäh-
rge Tischlergehilfe I. (<) s e l m a n n mit 
seiner Gattin und drei kleinen Kindern. 
Zwischen den Ehegatten herrschte keine Ein­
tracht, da die Frau es n,'.t der ehelichen Treue 
nicht sonderlich genali zu nehmen schien. 
Tat^a:^ ist, daß sie im Arbeiter N. 
S t r a u f; einen >>attsfreund befas,, der 
die Familie ständig besuchte. Da der ?.^kann 
das Spiel der beiden durchschaut«:, gab es 
zwischen den Gatten gar zn oft sieft:ge 
Szenen, zumal er einem seiner drei Ki>,dcr 
nicht der Vater sein sollte. ^ 

Mastern gegen Mitternacht hiel: sich 
Strauß wieder in der Wo'hnung ^'lelinanns 

auf. Zwischen den beiden Männern ^ani es 
aus Eifersucht zu einem Streit, in dessen 
Verlaus der Mann vom Nebenbuhler mit 
<.iner Latte einen so heftigen Schlag auf den 
Kopf erhielt, das; er bald darauf seinen (v<ist 
aufgab. Die herbeigeeilte Rettungsabtcilnng 
konnte nur noch dm Tod des ?Nannes 
stellen. Wos sich innerhalb der ni«.r Wände 
eigentlich abgespielt hat. ist vorläufig noch 
nicht genau aufgeklärt. Tatsache ^st, das; die 
bald nach der Vlnttat erschienene (Gendar­
merie nicht nur den Täter, sondern auch du' 
(Gattin (^selmanns festnahm, wobei letztere 
ziemlich mangelhaft bekleidet abge'iihrt wur 

Das Eifersuchtsdrama l>at inf di? Be­
völkerung von Pobrev-ie eil" ' ' Ein­
druck gemacht. 
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Tkeatrr m,» Kunst 
RotlonaUeater ln Maribvr 

N e » e r t O i r e l  

Montag, M Y^ärz: «eschlossen. 

Dienstag, 1V. März um 15 Uhr: „Der fidele 
Ermäßigte Preise. — Um Bauer' 2t) 

Uhr: „Die Rose von Stambul". Zum let^ 
ten Mal. Tiefermäftigte Preise von 
Dinar abir>ärts. 

Mittwoch, Ä». März: Geschlossen. 

Donnerstag, März uni Ä? Uhr: 
sor AL". Abonnement A. 

t's 

Aino 
Burg-Tonkino, .tzente gelangt der Pracht 

siittl „Polenblut" nach der Nedbalsche,: Op 
rette glei6)en Nani.ns niit Anny Ondra, 
Svetislav Petrovi«- und Hans Moser ln den 
.Hauptrollen zunl letzten Mal zur Vorfüh­
rung. — Ab morgen läuft der .Harr») Piel-
Film „Ein Unsichtbarer geht durch die 
Stadt" über die Leinn^nd. 

„.votel (^raf" unterzubringen, 

m. Rationelle Hilse für Stotterer und 

Handlung einen derartigen Widerstand ent--istigen, glitzernden (Gesellen, dann sehen wir 
gegen, das; noch ein zweiter Wachmann und den herrlichen Schwertträger, den hochin-
zwei Gendarnlen einspringen mnsjten, um teressanten Makropoden, unseren einhei-mi-
den Mann zu bändigen. Hiebei wurden die ^ schen Bitterling und sodann den prächtigen, 
beiden Wachleute und ein (^ndarm von M. aus deni (^oldf'sch gezüchteten Schleier-
an mehreren stellen gebissen. Schließlich ge- schivan^. Alle diese Arten stellen keine beson- > gen,'O'hVen'und'' enl-
lang es, den Mann zu überwältigen und im ^ deren Ansprüche auf Raum und Wärme-^ Echtester Hunior, herrlichste Musik und 

grad. sie sind auch für den noch nicht er- Liebeserlebnis machen diese» 
fahrungsreichen Aquarier zu empfehlen und einem unverges;Iichen Ereignis, 
werden ihm keine grossen EnttauMiungen 
bereiten. 

Ferner selx'n U'ir auch noch andere hoch­
interessante Zierfische, welche an Farben-
Pra6)t^ (Gestalt und Bewegung die vorher-
"enannten weit übertreffen, aber in ihrer 
Li'henänieise schon gri)f;ere Anforderungen 

Da i't in erster Linie der eleqante, deko^ 
rative Mondfisch, der überaus farbenpräch­
tige Fundulns, ivelcher im ersten Monient, hanptet werden, das; der Anstandsort an» 
einenl bnnten, erotischen Molch gleicht, l Wunsch der Bevölkerung seinen ictzigeu 
Dann bemerken wir die entzückenden (^n-. Standplatz erhalten hat. 
^ami welche in ihren himmelblauen Schnp-^ UebrigenS warum soll d<'r Anstandsorl 
penkl'eidern, mit den schwarzen Punkten ver nicht im Friedlw^gebäude selbst unterge-
nert wie eitle Modedamen wirken. bracht werden? ?;ie vom (Gemeindeamt ins 

" 'Treffen geführten sanitären und Pietäts 

Sprachgeftdrte. Stotterer )verdcn von ihrem 
Nebel, fremden Personen gegenüber nicht 
sprechen zu können, durch Erlernung der 
deni Physwlogischen Sprachgeset; angepis;t<'n 
Grundregeln geeilt und erlangen in kürze­
ster Zeit wieder die Herrschaft über ihren 
Sprechapparat. Solche Personen werden auf 
diesbezüglick)e Uebung?lurse des Taubstum-
men?vereines (Betrins.ska nlica, Gasthaus 
„Zlata krona") aufmerksam gemacht, wo alle 
näheren Auskünfte bis einschliesslich Mitt-
wlxh, den SO. d. täglich von U>—12 und von 
14 17 Uhr kostenlos erteilt werde?». 

G 
linion-Tonkino. Noch einige der 

nx'rlvollsti' Filin des Jahres, Chopins „Ab-
schiedswalzcr". Ein Filnikunstwerk, daS Au-

Der Filnl schlidert das Leben und den Lie-
beskamps zweier Frauen um die Lieb^' des 
grof;en Komponisten Friedrich Es)opin. In 
der .^>auptrolle Wolfgang Liebeneiner. Sy­
bille Schlnik, .'oanna Waag und Richard 
Romanovsky. Es folgt die lustige Overette 
„Winternachtstraum" nnt Magda Schneider 

ilttd Wolf Albach Retty. 

0»U»IßVM0 

KMVMIIII» 
(Gemeindeamt 

Und wieder gehen wir einige Schritte 
m !».. «»»»..».1« im »»kru-k »'-'''kr N'id "'!r'iinnen die nb«r all-s °riqi. gründ« !önn<^n nicht »ichlMNi, w 

m.s don. Waffer ^ dl. EnffcrnuW 
lenchten. Und so tritt man von einem Aaua-^ anlaßt tMten. Äuch l)at nch ln ^luo^nt. 
riun, zun, anderen und unser ?^xrz und Au- noch kein Friedhofsbesucher aus Pietät aui 
ge erfrent sich immer N'ieder über die Herr-. Bednrfnisort gestos;cn, da die Räume sauber 

Slowenien, davon t(^ Jugoslawen, l71!i 
Oefterreickier, 3W Tschechoslowaken, 1W 
Neichsdeutsch^ und 40 Italiener. In dersel­
ben Zeit verließen in ver Gegenrichtung 
3!')44 Personen das Staatsgebiet, davon 
1207 Jugoslawen, l581 Oesterreicher, M9 
Tschechoslowaken, I4L Reichsdeutsche und 49 
Italiener. Der Tranisitverkehr wies inl Fe-
ber 182i und seit Neujahr K975 Reisende 
aus. 

ui Die Jahreshauptversammlung d's 
Micterschuttvereines, die aw N. d. wegen 
verschiedener unvi'rhergesehener 5:>inderniss.' 
nicht abgehaltell werden konnte, findet 
M i t t w 0 ch, den d. um 20 Uhr in? 
Saale des Gasthauses „Novi svet" (Povc^d-
nik) in der JurLiLeva ulica statt. 

m. Für die Renovierung der Josesilirche 
in Studenei spendete „Ungenannt" den B? 
trag von 50 Dinar. (Das (^ld ml>ge in der 
Redaktion des Blattes behoben lverden.) 

m. Wetterbericht vom 1^. d. M., 8 Uhr: 
Feuchtigkeitsmesser 4-3, Barometerstand 74(1. 
Temperatur -!-3, Windrichtung NS. Bewi^!-
kung ganz. Niederschlag 0. Umgebung Nebel. 

» Besichtigen Sie das Schlager Programni 
der „Belika kavarna" Dienstag nachmittags. 
Borstellung de« Herrn Svengali. 3751 

* Verlaus aus TeUzahlungen von Uhren, 
(^oldwaren. Hl. »in. 

Die ÄßerfifchouefteNung 
Es ist ein herzerfreuendes (^sühl, wenn 

nian in, Palais der Banatssparkasse deil 
großen, hellen und warmgeheizten Raum 
betritt, wo in großen und kleinen Aguarien 
die herrlichsten Zierfifchchen zn erblicken 
sind. 

Mall sieht die verschiedensten erotischeli 
sonne auch einlieimisiZ^n Fischarten in den 
kristalli'einell, init größtem (Geschmack einge­
richteten Aquarien lustig und lnnilter Iiernili 
schn>iinmen. Wie lieblich sind d^>cs) die ver-
jchiedenen Spielarten der Varscl^e, dieser lil-

liche Pflanzenknltnr >nit ihren lustigen, kost­
baren ?^ewohnern. 

Jeder Tierteund. lx'sonders iener der 
Kinder hat, soll und ka,m sich heute lei6it 
das große und schöne Vergnügen eines Agua 
riums leisten, da ja der Verein „Aguar'um" 
gerne bereit ist, die erforderlichen Ansknnste 
über deren Anschaffung und Pflege zu sie­
ben. 

Friedhof in ?tavvanie 
In der Polemik über die Errichtung ei­

nes Anstandsorte? am Friedhof in Radva-
llje erhielten wir von Herrn Eduard E h ln 
aus Nova vas nachstehende Zuschrift: 

„Was die Frage des Friedhofes in Rad 
oanjc betrifft, ist es einleuchtend, daß der­
selbe schon lange zu klein ist und unbedingt 
vergrößert werden muß. Es wird bereits 
die Erwerbung eines anrainenden Grund­
stückes erwogen, doch stehen hiezu vorläufig 
leine Mittel zur Verfügung. Im Zusanlmen 
tjallg damit ist auck) eine Vergrößerung des 
t^riedhofgebändes geplant. 

Im Zusamlnenhang mit der kommissio-, 
nellen Besichtigung des Friedhofes im April, 
v. I., die der Errichtung eines Anstands- ^ 
ortes galt, bin ich für die Unterbringung 
eines Proviforischen Mofsetts in: (^bäude 
selbst eingetreten, wozu ein Teil der (^räte-
tammer herangezogen und ini^ geringen 
»kosten entsprechend adaptiert u>erden könn­
te. 

Wie vielen anderen ist es auch ntir voll-
toinlnen unverständlich, warum nun ein An-
stalidsort, dazu noch mit derartigen Aus­
maßen und in gesckimactloser Forin, außer­
halb des FriekhofgebaudeS errichtet lvorden 
ist. Noch in letzter Stunde konnte verhindert 
ll'<'rden, daß dieses Monstrum nicht an die 
ix'chte Seite d<'S (^el'ändes zn'isch'li dil^ l^rä 
ber gesetzt n^urde. kann deshalt» nicht be-

' nnd unauffällig sind und den sanitären '5or 
schriften vollauf entspreche?,. Was für Stn 
denci recht und billig ist, dürfte für Radva 
nie. das ja jetzt einen Teil der vergrößerten 
<^meindc bildet, nicht vorenthalten werden. 

Wenn der Anstandsort nach Ansicht de»' 
maßigebenden Faktoren unbedingt außerhalb 
des Friedho'gebäudes errichtet werden muß-
te. lvarum hat lnan ihin danll nicht eine ge^ 
fälligere Forni gegel^en nnd die (I^nfriedung 
auch auf den daneben befindlicher? Mistban^ 
fen ausgedehnt, sodaß das Ganze mehr ver 
deckt und nnanffälliger dem Rahmen de'> 
(^ottee^ckers geschmackig oller angepaßt wäre? 
Man muß sich nur damit trösten, daß die 
Vereinigung der (^elneinde Studenci« Rad^ 
vanle mit der Stadt Maribor ba-ld erfol^l, 
ehe lwch mehr solche nicht wieder gutHuma» 
chende Fehler begangen werden." 

Aus Vtu! 
p. Schüsse aus dem Walde. Di^'ser Tage 

wurde beim Besitzer Simon MezariL in 
Stopno Hochzeit gefeiert. Als am Abend 
einige Burs^n des Nachbardorfes zur Hoch­
zeitsfeier ge^n wollten, wurden sie aus dem 
Walde beschossen. Einige von hnen wurde 
durch Schrotschüsse so schwer oerletzt, das^ 
sie siä) ins Spital begeben mußten. l5s han« 
delt sich unl eine alte Feindschaft zwiicho' 
den Burschen d<^r beiden Dörfer. 

p. Z^rraddiebstaU. Dieser Tage ivurde 
dem Besitzer I. HamerSak in Kicarje ein 
F<ihrr<rd in» Werte von zirka 10M Dinar 
«.ntlvendet. Da der Diebstahl rasch ^ur An­
zeige gebracht wurde, blie^ die Nachfor­
schungen der Sicherheitsorgane nicht ohne 
Erfolg. Das Fahrrad nntrd<' in .'iner Scheu» 
ne l)iMer den, Kvankenhanse ausgefund<n. 
Der Dieb, der der (^ndarinerie sci)ou be« 
kannt ist, krmntv iwci, nicht ansgef<>?iM 
werden 
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N)irtschaftliche Rundschau 

RaAfragm au« dem Ausland 

Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 
Das ExportfSrderungSwstitut deS Handels 

Ministeriums erhielt wieder eine Reihe von 
Rachfragen aus dem Auslände, die die Wa­
reneinfuhr aus Jugoflawien zum Gegen« 
stände haben Das Institut sammelt diese 
Anfragen auf Grund von Anfragen, die ihm 
aus dem Ausland zukommen. Die inlän­
dischen Exporteure werden ersucht, dem Ex-
portfSrderungSinstitut mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach Möglichkeit be­

musterte Angebote samt den nötigen Liefe­
rungsbedingungen einzusenden, wobei die 
Rummer der hier angeführten Anfrage zu 
vermerken ist. Das Institut ist oft schon aus 
Grund dieser Angaben imstande, dem In­
teressenten mitzuteilen, ob sew Angebot 
Aussicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 
günstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit ausländischen Interessenten in 
Berbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen übernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität deS auSländisî n 
Interessenten. Falls die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihnr 
Waren im Auslande wünscht, wird daS Au­
fbot in einem besonderen Bulletin veröf­
fentlicht. das ausländische Interessenten un­
entgeltlich zugestellt wird. 

«odenpr-dukt-, HeilkriiMer. 
.Hongkong: größere Mengen Pilzc in 

^tisten. — Periguer: Vcrtretunfl für 
Lebensmittel aller Art. — 365 Santa Cruz 
dc Teneriffa: Nahrungsmittel aller Art. — 
M; Mailand: Gcinüsocxtraktc in konsisten­
ter Form. — IW Mwvork: .^ilpflanzen. 
^ AN Lemberg: Mirbiskerne. — 27<) Prag: 
Ziersträucher und Blumen für jikränze und 
Sträube. — 271 Wien: Vertretung für To­
maten konserve,». 

Erzeugnisse der Aorstwirtschl̂ st. 
Santa Cruz de Teneriffa: Bauholz. 
Mailand: Bugholz. 3HL Sfax: 

Gi<chreifen aus Buchenholz. 

Erzeugnisse des Obft- und Weinbaues. 
:?7iZ Bratislava: Vertretung für geschälte 

und ungeschälte Nüsse. — 274 Lemberg: 
Dörrpflaumen, qeschSltc Nüsse, Frisch- und 
Dörrobst. 

«eh. und «eflügelzmht, Fischerei. 
275 Markolsl>olm: gesalzene und konser­

vierte Fische, Fleischkonserven, Gefttigel-
u?td Wildpretkonscrvn, Wurstzeug und Käse. 
— 377 Perigueux: Vertretung für ??ieisch-
imd Fischkonserveu aller Art. N8 Lem-
ivrg: Vertretung für rol)c Schafshäute. 

Bergbau- und Steinbearbeitung. 
27V Satu Marc: Rohmagnosit. — 28t) 

Tel-Avw: Vertretung für Mühlsteine. 

Industrieartikel. 
Valparaiso: Textillvaren, wie Leinen. 

T^tch, Krawattenstoff, seine Wäschestoffe, 

Hemden, Strümpfe, Taschentücher usw. 
282 Neussa: Installationen für nwderne 
Bäckereien. — 2W Santa Cruz de Tene­
riffa: Zement. ^ 284 Lemberg: Kastanien-
extrakt zu Gerbzwecken. — 28ä Tournai: 
Almniniunrhydrat. 

Der lusoflawlftd» Hotelier-
wngreß 

Zagreb »vurde Samstag der diesjäh­
rige tzotclierkongres; eröffnet, an dem auch 
Gastwirte, Kasfeefieder usw. aus dom gan­
zen Staate teilnahmen. Mwesend waren u. 
a. auch Vertreter der Ministerien und der 
Wirtschaftskorporationen. Den Borfitz führ­
te der Präses des Landesverbandes der Ho-
telindustrie, Mihallo N i k o l i ö. Jni Lau­
fe der Tagung wurden zahlreiche ^a6,rese-
rate erstattet. U. a. sprachen der Obmann 
des Gastgewerbeverbandes für Slowenien, 
Cyrill Ma jce n, über aktuelle Berzeh-
rungssteuerfragen und Berbandsdirektor 
Peteln aus Liubljana über die gegen­
wärtige Lage des Gastgewerbes. 
In einer ausführlichen Resolution er­

scheinen die Forderugen der jugoslawischen 
.Hotelwduftrie niedergelegt. So wird u. «. 
verlangt, daß das gegenwärtige Verzehrungs 
steuersystem abgeschafft oder wenigstens 
durch ein besseres ersetzt wird. Die Steuer­
bemessung hat nach einem gerechten Schlüs­
sel zu erfolgen, jedenfalls aber ist die Frist 
für die Entrichtung der Eiswerbsstieuer bis 
1. Oktober zu erstrecken. Ferner sind die Ba-
natstaxen auf die Ueberschreitung der Po­
lizeistunde und die Poli,zoiaufsicht abzuschaf­
fen. Der Strom- und Gasverbrau6) im 
Gastgewerbe ist in der Preisfrage lnit senem 
in der Industrie gleichzustellen. Jeden­
falls ist mit allen Mitteln darauf hinzuar­
beiten, daß die Lasten des Gastnenvrbes ge­
senkt werden, um dadurch den Fremdenver­
kehr zu lieben. . 

X Gerüchte um die Aupferkonferenz. Lon­
don. Die Newyorker .Eupferkonferenz liat 
bisher keine positiven Ergebnisse gebracht. 
Trotzdem ist die Stimmung optimistisch. In 
Londoner KuPiferkreisen Ist man der Ansicht, 
daß unter den europäischen Kupsererzeugern 
bereits vor der Abfahrt nach Amerika grund 
sätzliche Uebereinstimnmng des Restriktions-
satzes beswnden habe. Man rechne m'.t einer 
Vereinbarung Über cii«.n NestriktionSsat^ von 
15 bis ZV ProzeiU der beft!ehenden Erzeu­
gung. Zurzeit entsprickit die Erzeugung bei­
spielsweise bei den I^lihodesia-M'ellschaften 
noch nicht annähernd der ProduUionskapa-
zitüt. Eine derartige Restriktion würde ein^' 
Steigerung der Betriebskosten nach sich 
ziehen. Man nimmt jcdoch an, i>aß eine 
Preisheraufsetzung um 10 Pfund ausreichen 

Goldblockländer die Notwendigkeit einer Ab­
wertung ihrer Währungen ergeben. In Krei­
sen der Londoner Großbanken vertritt man 
die Ansicht, daß Belgien und die Schweiz 
dem steigenden Druck des Dollars und des 
Pfundes als erste unterliegen werden. 

uÄrde, um die erhöht^ Kosten zu kompen­
sieren. 

X Veinbaueo»g«etz i» VrSae. In Vrsac 
wurde Freitag ein großer Kongreß der 
Weinbautreibenden aus dem Banat und den 
angrenzenden Gebieten eröffnet, der von 
Weinproduzenten aus dem ganzen Staate, 
darunter auch aus Maribor, Ptuj und Or-
moS beschickt war. Von Fachleuten wurden 
niehrere Referate über einzelne Zweige des 
Weinbaues und -kelterns sowie über die 
Lage der Produzenten gehalten. Die im 
Laufe der Tagung vorgebrachten Wünsche 
und Beschwerden wurden in einer Resolu­
tion zusammengefaßt, die den zuständigeil 
Stellen zur Kenntnis gebracht werden wird. 

X Stile Hopsenmärkte. Saaz, l5. März. 
(Bericht der Deutschen Sektion dcs Hopfen« 
bauverbandes in Saaz). An der Marktlage 
hat sich nichts geändert. Bei ruhiger Stim­
mung kamen wieder nur kleine Umsätze zu­
stande. Die Notierungen bewegen sich je noch 
der Beschaffenheit der Ware von 22lX> bis 
24<X1 Ä« je Zentner zu 50 kg ausschließlich 

llmsahsteuer ab Boden der Produzenten. 
In der öffentlichen Hopfensignierhalle in 
Saaz wurden bis hcute insgesamt W.I18 
Zentner Brutto 1YA4er Saazer Hopfen be­
glaubigt. 

X Abwertung der Peseta? Der neuerliche 
Pfundsturz hat di«. spanische Ausfuhr vor 
cin schwieriges Problem gestellt. Da Eng­
land einer der wichtigsten Absatzmärkte für 
den fpanifckM ErPort ist, mußten alle Prei­
se gesteigert we'^den, ivas einen erheblichen 
Ausfuhrrückstand zur Folge hatte. Die spa­
nischen Großbanken und die Exporteure ha­
ben deshalb eine großzügige Kampagne sür 
eine entsprechende Abwertung des Pesem 
eingeleitet, um auf diese Weise den wichtigen' 
englischen Markt zu erhalten. Eine solche 
Maßnahme würde allerdings das Gleichge­
wicht zwischen dem französischen Francs und 
der Peseta gefährden und die Regierung nö­
tigen,.einen Teil dier Auslandkredite in Gold 
auszugleichen, was wiederum die wirtschaft­
liche und finanzielle Situation des Landes 
erschweren würde. Die Regierung dürfte da­
her erst nach genauer Prüfung der bestehen­
den Verhältnisse ihre Entscheidung treffen. 

li. poitansk» StvÄoot«. poslovil lrvvitsj 
I9Z4. lo^Inu. Loeiien ist äer IskresberiLlit 

«lcr Oirelction <ier Postsparkasse samt I^eck-
nunxssbseklüsson kür ckss .lalir I9Z4 ersckiö-
nen. Interessenten eriislten niitiere lnknrma-
tionen bei cler virekeija poZtanske Steöiv-
nica. öcoxracl. 

X «ategorische Forderung an die Gold-
block-LLnder. Jnl „Daily Herald" künvigt 
der bekannte cnglisck)e Finanzexperte Francis 
W i l l i a nl s eine L^rise in sämtlick)en Län­
dern des Goldblocks an. Cr erinnert daran, 
daß der Gouverneur der Bank von England 
Montagne Norman bereits die Präsidenten 
der einzelnen Nationalbanten verständigt 
hat, daß die englische Regierung eine Sta-, 
bilisierung des Pfundes in nächster Zeit ent­
schieden ablehnt. Daraus werde sich für die' 

Radio 
Vivllst»». 19. 
7.^ I^anävirtscdattsvortraL. tt 

l)orfmusik (Setiallplstten). 8.Z0 k'unkvrekv» 
ster. 10 ^esse. II funkorclivster. IS Lctiali» 
platten. 15.30 »l^ajtla«, f'unkczvvrette. 19.Z0 
l^ationslvortrax. ZV.ld t(lavierkon^ert. 20.4S 
(ZeMNLterziett. Volksilecker. 2!.lS funkor» 
clicster. 2l.30 I>Iacllr!ckten. 21.50 k'unkorcliS' 
ster. — v«»«raa. 11 funkorcliester. 12 Sekall 
platten. IZ.IS l-ieäer. I6.SV funkorckestsr. 
17 Voislieäer. 18.30 Serbisell. 19 Leliallplat-
ten. IV.I5 k^ackricllten. 19.ZV Ltuncle cker tlls-
tivn. 20 l^eöer. 20.40 Sinioniekon^ert. — 

>VIeii. 17.30 Xlaviervortriise. 19.25 »Der IZar-
tiler von Levil.a«, Oper. 22.30 l^nterlialtune»-
kon^ert. — verlln. 18.30 Der I^ekrer unserer 
l^eZster. 2t Unterkaltun8skon?ert. — vriimi. 
19.55 Slovakiscke ^usik. — 0«6»p«st. 17.25 
i(Iavierkc)n:rert. 21.30 »Die ^Valltüre«, Opern-
Udertrasunx. ^ gulrsrest» 20.05 Antonio» 
IlQn?ert. — Vsutsedlsnäsea^vr» 17.30 Kiavlek' 
musik. 20.55 ^usikaiiscker Luropsilue. 
Vroltvlcd. 17.20 k-eiekte klsssiseke A/iusik. 
21 Konzert. 23.15 vunter ^dencl. — I^olpTl«, 
1ö Konzert. l^aNsnä. 20.45 ckie l.or-
cbe singt . . .« — l^iinctiea, 17.50 Konzert» 
stuncle. 20.55 Kon-ert. — p»rl»i«n. 21 
Sinloniekonsert. — ?r»«. 20.15 K'.aviericon. 
i-ert. 21 Kan-ert. — K«»m. 21.15 ^benäwn^ 
^ert. — LtrsLduri, 18 Konzert. 20.30 Point' 
sct,er >^ben<1. — 8tutt»»rt. 18.30 »untes ^llet 
lei. — 'roulou»v. 19.30 Opernarien. 21.30 Ko. 
misctie S^^nen. 22 I-eliar-Kon-ert. — 
sedou. l» l-ie«Ier. 19.35 Po!ni8cl,e Klavier-
musik. — Tiiricii. 19.20 Vo'kslieäer. ÄILN 
I.iL<!er, die meine l^utter sane. 

1>»Ittvov1,. 20. lVtiirr. 

12 Operettenliecker. 13 I^usslseiio 
Komponisten (Lcliallplatten). 18 d>cllsliplat-
ten. 19.30 diationalvortrak. 20 Opernüder-
trsLunL. — LooUrl>6» 11 Letiailplatten. 12 
^unlcorcliester. 13.15 Vol!<slie«!vr. 16.20 Kls» 
vierlconiert. 18.30 f'ranzcösiscli. 19 ScliaN-
platten. 19.15 k^acliriLiiten. 19.30 Stunöv 6or 
I^ation. 20 Uudljana. 20.45 vack Konzert. 
22.10 I^acliriciiten. 22.30—23 l^usik aus einem 
I^estaurant. — ^ivo. 14 Lrna Laclc. 6!e 
cleutsc!,« I^acIlti«aII. 10.10 I^icl^arc! >Vaener. 
Konzert. 19.30 I^oäerno Sed aser 1935. 22 
sänre aus Opern. — Vertta. 20.45 Vlasmusik. 
23.15 lZunte Viilme. vriinn, 18.25 Vor 1'an!e 
in äer neuen ^usik. 19.30 Operntibertraeun«. 
— Luck»p«8t» 18.40 Violinkonzert. 21.20 
xeunermnsik. --- ventseblgnässmlor» 17.20 
fjnnisclie Klaviermusik. 19 l^nä jstzt ist 
I^eierabend. 20.45 vlasmusiic. 23 veutseiie 
Vvilcslieäor. — vroltvleti. 21.30 Sinionlekon-
zert. ^ l-vIprlT. 19 Operetten. 21.30 
l.ie^er iuis cler italienisclien Leil^veiz. — 
l^gNsn«!. 13.35 Kannnermu8il(. — fttiiueken. 
19 ^n einem frütiiinLstak. 20.55 -»Oliiello«. 
OpernilkertrsLunL. po«tv psrIÄvn. 22 
Konzert. 23.30 l^eiedte l^usik. — pra», 15.55 
^szz. 22.15 l^ieäerkonzert. — I^om. 21 Opern 
ubertra«un8. — Strsvdur^. 21.30 »Oie ^al> 
KUrea. Oper. — 8t«tt»»rt. 18lj0 K<»nzort. 24 
>IaciitkONZert. — 1'oulouse. 19.30 Liiansons. 
23 l.ieäer. 23.50 Ha^vai-Oitarren. — >V»r' 
seil«», 18 I^ieäer. 21 Ll,<>pin-Koii?ert. 21.40 
I^oiniscile l^iecker. -- Zllrleli. 19.15 Xlte 
k^ioclor. 19.50 öacii und Handel. 

Dialog. „Was l)ast du mir nicht alles vor 
der Hochzeit versprochen! Und nichts iiast 
du gehalten!" — „Zum Beispiel?" — „Die 
ganze Welt wolltest du mir zu Füßen legeir 
. . ^ „Und liegt sie nicht da?" 

MIM« 
»S 

zc«»u 
d. Finanzielles Jahrbuch des «utheuti-

ichen Beriosungs-Anzeigers „Mereur". „Re­
stantenbuch" für 1935 ist erschienen. Das in 
seiner Art einzige und bicher unerreichte 
Nachschlagewerk enthält ausjer den Restan­
tenverzeichnissen aus den bis N. Dezember 
1V34 erfolgten Verlosungen ein Universal-
Verlosungs-Kalendarium sämtlicher euro­
päischen Lose und aller östereichischen und 
juizessionsstaatlichen snwic zahlreic^r aus­
ländischen verloöbaren sonstigen Wertpapie­
re. Außerdenl siiU» in diesem Werk auck) an­
dere wissenswerte Daten zu finden, zum 
Beispiel die Umtauschbedingung bei den 
Türkenlosen, der Einlösungsdienst der ge­
zogenen Türtenlose gemäß dem Lausanner-
Bertrag, die Neuregelung des rum^ischen 
Anleihedienstes usw. Abonnements wer^n 
»n der Administration des „Mercur", Wien 
k, Wollzeile l—3, entgegengenommen, wo 
auch Auskünste bereitwilligst erteilt '.Verden. 

b. EurapS^che Revue. In der F?l-
ge der Europäischen Revue vervicueu beson­

dere Aufmerksamkeit die gwßangelegte Stu­
die über die polni.sche Außenpolitik von Ka­
simir Smogorjewsii. Das.vest enthält fer­
ner eine außerordentlich sachkundige Arbe.t 
eines ungenannten Autors über „Italien 
und Abessinien". Der cnglis.<)c Historiker 
Prof. Arnold Toynbce unLeriucht die „Ur­
sachen des Versagens von Versailles". Wei­
tere Beitrüge des Heftes: Prof. Forsthoff: 
„Nationale Friedenspolitik"? Prof. Andrea? 
„Der deutsche Mensch der Renaissance und 
der Reformation"; I. Evola: „Von deil bei­
den Naturen"; A. Reithinger: „Das wirt­
schaftliche Gesicht Frankreichs". Deutsche Ver 
lagsanstalt Stuttgart. Einzelnummer Mk. 
1.50. 

b. E«ropAische RevM. In der letzten Fol­
ge der EurvMschen Revue verdienen beson­
dere Aufmerksamkeit die großangelegte Stu­
die über die polnische Außen^litik von 
Mzimierz Smogorzweski. Das Heft entliält 
ferner eine außerordentlicl) sachkundige Ar­
beit eines ungenaunten Autors über „.Ita­

lien und Abessinien". Der englische Histori­
ker Prof. Arnold Toynbee untersucht die 
„Ursachen des Versagens von Versailles". 
Weitere Beiträge des Heftes: Prof. Forst­
hoff, „Nationale Friedenspolitik"; Prof. 
Andreas: „Der deutsche Mensch der Renais­
sance und der Reformation": I. Evola, 
„Bon den beiden Naturen"; A. Reithinger: 
„Das wirtschaftliche Gesicht Frankreichs". 
Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart. Einzel­
nummer Mk. 1.50. 

b. Wolle sür die erste« IM Tage. 50 prak­
tische und leicht herstellbare Modelle in 
Wolle. Schnittmusterbogen beigelegt. Ein 
hübscher Geschenkband für junge Mütter. 
Verlag Oto Beyer, Leipzig. Preis 00 Pfg. 

b. Unseren Mndern gesuude Kost. Eine 
Auswahl von schmackhaften Gerichten, wel­
che besonders Kindern vortrefflich munden. 
Diese kleine Ernährungslehre sollte jede 
Mutter lesen. Veriag Otto Beider, Leipzig. 
Preis 90 Pfg. 

b. Thienemanns Ha«ShaltungSb«ch. Ver­
lag Thienemann, Stuttgart S. Preis Mk. 
1.80. Die Hausfrau als Finanzministl.'r 
braucht ein Praktisckies .Haushaltungsbuä,. 
Dafür ist das vorliegende besonders geeig­

net. Handlich und übersichtlich. Außer den 
üblichen Tabellen ist auch ein ausreichender 
Notizraum vorhanden. Seine sinnreiche Ein­
teilung macht dieses Haushaltungsbuch zum 
Rückgrat eines leden gut geführten Haus­
haltes. 

b. JRuftrierter Beobachter. Zahlreiche Bil­
der aus aller Welt bilden nebeil gutgelun­
genen Reportagen den Bilderteil der letzten 
Folge. Neben der laufendeil Fortsetzung 
eines spannenden Romans no<s) einige 
Kurzgeschichten, zahlreiche heitere Anekdo­
ten, lustige Zeichnungen und viele Rätsel. 
Einzelnummer 20 Pfg. Verlag Fr. Eher 
Nachfolg., München. 

b. Der vergfttiger. Die letzte Folge dieser 
bekannten Zeitschrift bringt <?lnc Reihe 
Aufsätze, die wohl alles umfassen, was mit 
dem Bgriff Alpinismus zusammenhängt. Es 
ist gewiß ein lobendes Verdienst des Schrift­
leiters Julius Gallhuber, daß er außer ge­
diegenen Berichten ilber Skigebiete in den 
Ost- und Westalpen und schwierige Fels-
fahrten auch volkskundlich? Beiträge nicht 
zurückstellt. Besonders hervorzliljeben ist 
auch der einzigartige Bildschmuck. Verlan 

^^lzhausen, Wien. Eiilzelnnnuner 2 Sch. 



7 Marrbol^cr Nuunucr N.' 

Ls»v?t»o«n L»ant»S 

Wettfenfation in Vlanka 
Der HvdepunN der internattonÄm SNsPningwnkurrenzm / Der VoleMamizarz 
mit S7.S Meter Sieger im Konkurrenzkampf / Neuer jusoslawifcher 72-Meter-
rekord / Die Norweger wrangen nur außer Konkurrenz / t2.ooo Äufchauer 

Voll allcil Seiten waren dic Sportbegei­
sterten zusainnlclilzcströmt, um in deui liebli« 
chen ob<^rkrainlsäieir Planica — dicht an dcr 
italienischen C^renz^^ — das Wunder der wei­
testen Slisprüngr? zu sehen. War schon Gar-
nlisÄi-Partenkirchen für viele eine kleine 
Offenbarnnl;, um wi<!vicr größer nlusjtc 
Planica gewesen sein, dcssen Sprunc^schanze 
heute sicherlich zu den crst<;n der WeU '»ahlt, 
da sie die iveitesten Sprünge an der Hun-
dcrmetcr^rcnze ermiiglicht. Sechs Sonderzii-
ge brachten die Schaulustigen und Wintcr-
sportkibitzl' aus allen Äindrichtunc^ nach 
Planica, an rund 12.YV() Menschen wimmel­
ten unl die grosje Sprungschanze, es gab ci-
n<' Beteiligung, die diejenige des Borjnlircs 
^r>eitauö übertraf. AuÄi das Ausland, besail-
dcrs Oesterreiä), war sehr gut vertreten. S. 
Majestät den .Wnig vertrat General I a n-
to vi man sah auf der Tribüne auch den 
Minister für psychische Erziehung Doktor 

A u e r, den Vertreter des .^iriegsttiinister'? 
Oberst P a v l o u i c, den Vertreter der 
Drandivision Oberstleutnant P » p ov i 
den Vertreter des Banus Dr. M a r n und 
als Vertreter der Zagreber Stadtgemeind^.' 
^r. v l o b. 

(^ini' grosse Enttäuschung für die uieleik 
Besucher war die lnit groszer Eile verbreitete 
Mchricht, das^ der >t0>,wegische Stiverband 
den Norw'.!gern das Springen s^>U'l.'l)l in, als 
auch aufierl?nlb .^tonturrenz verbal. Man 
N'nnte also bis zuni letzten Moinent nicht, 
üib die Norweger spriilgen werdeil. Die Mis',-
slinttnung stieg inlmer niehr und niehr, so 
das; sich die anwesenden Norweger unbeküni^ 
»ler! Ulli die Entscheidung von Oslo ent­
schlossen, einige Trainingsprünge ,zn zeigen. 
Dieser Entschluß der Norweger löste bei dein 
inehrtausendtöpfigen Publitnnl große und 

l>ell<' ^reui'«.' aus. !^n der Tat waren die 
^M'ünge A n d e r s c il s und S ö re n-
s e n s etwas Einzigartiges. 

Mit Rücksicht auf das norwegische Start­
verbot beteiligten sich an der .^tonkurrenz 
nur 12 Springer. Vertreten waren dic 
/'varben ^'Jugoslawiens, Polens, der Schweiz, 
Olsterrcichs und der Tscheckioslownlei. Da 
di' Norweger nicht sprangen, fehlte d'ie schar 
se .'»tonkurreuz. Eingeleitet nuirden die 
Uontnrrenzsprünge durch eilten Versuchs-
jprung des Norwegers Ur d a l) l, der 7-
Meter sprailg und damit das „Geleise" für 
die naäikommcndcn Spriitgcr »zog". Ani 
weitesten sprang der Pole M a r tl s z a r z, 
und zwar 87.5 Meter. Es gab aber auch ei­
nige Sprunge um 80 Meter herum, die üb­
rigen bewegten sicki zwischen W und ttt) Me­
ter. Maruszarz sprang dann inl Training 
springen außcrt)alb der Lwnturrenz sogar 91 
Meter, die größte Leistung nach den Nor-
ivegern. Den jugoslawischen Rekord stellte 
Bogo Bramel mit 7:.^ Meter auf. Novvat 
sprang sogar uln Meter weiter. l)atte aber 
das Pech, zu stürzen. 

der o n 1 u r r e n z, in der jeder 
Springer dreimal sprang, lourden die naä)-
itehenden Resultate erzielt: 

Stanislaw M aru s z a r z (Polen) Ll, 
80.Ä Meter. — 326.1 Punkte. 

Varton t(?SR), 85, 8^^, 78 Meter. — 7 
Pllnkte. 

Netilnund (Schweiz), 7.i. 7i.' Meter. 
.. 301.(i Punkte. 

Borler (Schweiz). 73 8tt. 7<.i Meter. — 
Punkte. 

Ezech (Polen) 71, lü», li^.5, Meter. — 
-'85.3 Punkte. 

Steinmüllei' (OSR>, 77.5», <^, 75) Meter. 
— :.'83.0 Punkte. 

r n n> e l Bogo (Jugoslawien) li8, 72, 
78 Meter. — 270.!) Punkte. 

.'döll (Oesterreiäi) 7i^, 8.'i, 81 '^)!eter. — 
.'«ii').-.' Punkte. 

>;intnnek t<)SR), ti4, «>5», lU Meter. 
Punkte. 

!»tadavl) ((!:SR), 71. ti:.', <i1 Meter. — 
.'tl.! Punkte. 

Nov^ak (Jugoslawien) <-7, 71 (Sturz), 62 
Meter. - 217.0 Punkte. 

Es sprangen sodann außer .'»tonkurrenz im 
Trailttngspringen die N o r w e g <? r und 
auch die übrigen Wnkurrentcn. Die Kronc 

des Tages lieferte A n der s e n mit sei» 
nenl 95 Metersprung. Anderseit sprang au­
ßerdem noch 87 und i)l M'ter. Ihni folgte 
der Pole M a ruszarz mit !)1 Meter. 
Weiter erzielte S örenscn Sprünge von 
88, 88 und 83 Meter. a r n p (Norwegen) 
sprang 8^ und 88, (^ ntto rin s e n 7!» nnd 
88 Meter. U r d a Ii t sprang 78 und 7i1 
Meter. Der Schweizer R e »i ni o nd lieferte 
72 Meter, der Oesterrejcher ö l l sogar 
87..5 Meter. r a Nl e 1 sprang 65 Meter. 
V a r t o n erzielte 81 Meter mit Sturz, 
B o r t <' r 67.5 Meter nut Stnrz und N o D-
S a l 72 Meter ebenfalls nlit Sturz. Das 
Publikuni konnte sich an den elegon^^n 
Sprüngen der Norweger, die wie großo Vö­

gel durch die ^'ust sausten, nicht genug satt-
sehen. Die jngoslawischsn Sportler freuten 
sich über den erzielten lugoslawischen Rekord, 
mati bedauerte nur, daß die besten jugosla­
wischen Springer diesmal fehlten. Nach Vc-
endigung der Springen nahn^ Minister Dr. 
A u e r die Verteilung der Preise vor. Den 
Preis des Ministers Dr. Auer erhielt der 
Tfcheä^e B a rl o n, den Preis des Kriegs-
nlinisters (General /ivrovi«' der Pole M a-
r n s z a r z. den Preis der Stadt Beograd 
der Schweizer R e v ni o n d, den Preis 
von '^agrcb der Schlneizer B o r t e r, den 
Preis non ^^jiil'ssana der Pole z e ch und 
jden Preis des Putnik ebenfalls M a r u-
'  s z a r  z .  

Der zweite ZZunktekampf 
„Ilirija" - ..ZeleMöar" I:t (l:0) 

Ilirija: .'herman; Saveti^", Berglez: Un-
lerreitcr, Soi^an, '^itnik; Iug, SlaPar, Pi-
tir, C^rüutal, Doberlet. 

/elezmöar: .^vajghofer: ^raugesch 2, ^»io-
njak; Eferl. ^rangesch Milovit!: Le.^nif, 
Bainik, Pezdieet, Paulin, J^'nto. 

,.!^eleznitnr" - Platz. Schiedsrichter: 
N e Nl e e. 

Im gestrige» Meisterschastslail'pse gelang 
es unseren Eisenbahnern, die favorisiert^' 
„Jliriia" zu ein.!i Punkteteilung zu zlvingen. 
Das Spiel >uar jlou inid abwechslungsreich, 
aber ilifotge Ueberlviegens der Abwehrsor-
inatioiteu zientlich zerrissen nnd hatte tech­
nisch lvenig Nivean, so gab es viel inehr Zer 
störung als Aufbau. 

e r m a il, der jetzt das Tor ..JlirijaS" 
lzütet, agierte init beruhigender 5icherhei.'. 
beide Verteidiger und die Seitenhalvec' d::r 
Cljäste waren voll ans dem Posten, im Sturin 
gefiel anl ehesten P i t i e, während D o-
berlet eine ziemlich schwache Leistung bot 
und Iug durch konstantes Abseitsstehen vie­
le Situationen verdarb. 

Äuch bei den Eisenbahnern waren 
trio und Mittelspiet sel)r gnt„ besonders ge^-
siel r a n g e s ch, welckier sein (Gegenüber 
übertraf uud seinen Stllrnl intnier wieder 
nach vorne warf. Im Vorspiel nwllte sich 
jedoch kein rechter Zusainmenhang herstellen 
und gab es selten planmäßige Aktionen. 

Die erste Halbzeit bringt offenes Spiel, 
dort, schaffteil anfangs die Voistöße der l5i-

senbahner die bedentend gefährlicheren Si­
tuationen. Schott in i'er erstell Minute 
schlägt ein ..Jliriia"-Bark deit ?^all iin Straf 
rantn lnit der 5.iand weg. olnie daß der 
Schiedsriäiter einen Penaltn gibt, danil gibt 
es galsz nad^' vorni „Jlirisa"-Tor ein ge­
fährliches t^edrällge, einmal inuß e r-
ln a II alls^erlialb des l^oals eingreifen, ver­
liert den Ball ulld der abgegebene Schuß 
streicht ganz tllapp über das verlasseile Ge-
l'änse. Erfolgreicher ist die „Ilirija", deren 
Illlientrio iil der 25. Minute schön koinbi-
nicrend vorloiniilt; Pik i lann mit Voln-
benschnß den Führungstreffer erzielell. — 
.''tliapp vor Schluß der .('lalbzeit hat „Iliri-
la" noch eine todsichere Chance, eili Stürlnev 
war ganz allein durchgekommen, doch wird 
er inl letzten Monient lnit den .'^landen gehal 
teil, ol)lle daß der Schiedsrichter es ahndet. 
18 MilN'tell nach Wiederbeginn vermag 
P a ul i ll lnit schönem Schuß atiszuglei-
chen, eine Viertelstunde vor Schluß erzielt 
„Ilirija'^ noch cine,l Treffer, dem der 
Schiedrichter die Anerkennuug versagt. Ju 
deu letzten Minilten bemiihen sich die Eisen­
bahner lloch sehr, den zweiten Punkt zn er-
ringeil, doch ist „IlirijaS" .^interspiel zu 
stark. 

Schiedsrichter N e nt c c war diesmal tnä-
ßig. es unterliefen ihm zahlreiche Fehlent­
scheidungen. 
Vorspiel: ..2elezniear"-Rescrve ge­

gen S. K. Ptuj 3 : S. 

Zum ersten Mal Wer 
>00 Meter! 

P o n t e i>i L e g n o, 17. März. Bei 
dem heutigen Eröffnuiigsskispringen auf der! 
hiesigen Riesenschanze gelang es deni Nor-
u>eger Ulla n d, zun, erstenntal die 100 
Mter-Marke zu überspringen. Beim erstell 
Sprung erreichte er eine Welte von '.M Me­
ter, beim zweiten die sensationelle Weite voll 
103.5 Meter. Bei diesenl Sprung war der 
Aufprall so heftig, daß der Norweger Ni,cti-
her.starke Kopfschnterzon hatte. 

Ziel. Die folgenden Bestleistungen iilld die 
von ^rl. A n il i) (13.17) und von Frl. 
(^ e r d a (13.20). 

auch die Führung an sich riß. 
holten jedoch die (^äste ank und bl'l^ben 
schließlich mit 5:3 siegreich. 
Im Vorspiel trafen sich die R e sc rven 

der beiden Klubs gegenüber, wobei w ed^ > 
„Svoboda" init 5:2 (4:1) siegreich blieb 

Eroß-Sountrq Lauf um die 
Meisterschan von Aubljana 
Unter großem Interesse der Vevölkeruiig 

wurde gestern vormittags der diesjährige 
Eroß-Eountry-Lau' um die Me'sters hak^ voii 
Ljuülsana ausgetragen, an dtni i:ur V r-
treter des ..Primorje" und der „Sloga^ teil-
nahnien. Die besten Leiftimi'en ha't? die 
Mannschait des ,.P r i ni o r j e" aus'juw^. 
sen, ivogcgen b<i der B.'ivcrtung der eii'zel-
iien Wettbewerber das Sloga-.V<itglied' 
Star m a n den Sieg davontrug. 

Das Placeinent stellt sich folgen de i^incißcii 
dar: 1. Johann Star ni a ,l l^l5!ga! 
1!1:45.4; 2. Johanii S ra k a r (Prnll rjel 
N1:.'>3.3: Franz S r k a r (Primorsei 
1!>:56.3 und 4. M^lan r p a n lPr'.morsei 
U):50.3, ferner Mai^ .'('^oole (Slrga), 
Sen<-ar fSloga), Milivoj '^-avl^ev!-; lPr^ 
morje) nnd Josef Hlebec lPriinorj^')). 

D?» SNmMerschaften des 
Sotol Vtui 

Der Sokolverein in Pliij veranskaltele ge­
stern am Stadtberg iii jeder Bezlehnng ge-
lungeite itonkurrenzen unl dic I^kinielster-
schaft. Interessant ivaren dicie Wettbeiverbe 
uinso utehr. als daran auch dao ?!?clli!ör der 
(^arni'on Ptnj teilnabiii. Insgesaint nc'hilnn 
10 Wettbewerber ail der !^'(ranstaltnlig te'.l. 
In der erstell ^l'ategorie (Tnrnergruvvc» 

placieretil sich aus der 6 .>siloine:cr langen 
Strecke Jeief V r h o v?! c k in 21.5.', Aiigusr 
8  p  a  t  i n  ' . ' 3 . 1 2  u i i d  I o h a i N l  e l k a v r  s >  
in 23.58, fcriler Vi^efeldwebel Sliepaic 

on 6 a r e o i ill 20.53, Uilterleulnant 
B arto l 'iN 2i2..'j2 und Vizef.'ldivebel Ta-
dlk T a n i «! in ^23.30 und als allerer 
ivuchs Taci a l a in u il in 10.57. 

Das Reitneil in der ziveiteir ^tatesairie, das 
voll Damen nnd dein Nachwuchs bestritlcn 
ivurde, fand auf einer 2 Kiloiitcler lange.i 
Strcäe statt. In der l'!jrnppe des jüniei-sis 
Nachwuchses war Erster Markus K a f l 
in 4.50, in der (Gruppe der Danien ?lgn'.^' 
D o ll a l und in der s^rupve des weibliu^ei! 
Nachwuchses Ielka O s o l t in 6.52 .ti''' 
Milova a Z e l in 6.58. 

Die Skimeifterfchasten des 
Sportklubs „Napid" 

Die diesjä^igen Wettl^wertic un» die 
Skimeisterschaftell des S. K. Mp^d fanden 
Sonntag vormittags am Bachern bei pracht­
vollem Wetter statt. Der Besuch tvar in jeder 
Beziehung zufriedeniftellend. Die erzielten' 
Endresultate sind als Bestzeiten zu iverten. 
In der H er r engrnp p e wurde 

das Rennen von der Mala kopa (l512 Me 
ter) bis zur Theisel-Hütte (1080 Meter) 
durchgeführt. Als (Erster placierte nch 
S  t  t )  x  l  i n  8 . 2 8 ,  d e n t  P i p i  S  k r a b l  
(10.40) nnd Dr. >>ans L e t t it e r (10.50) 
folgten. 
Itl der Da ill e ngru pp e iliaßeil 

die Konkurrentinnen auf der Streckc zivischen 
dem Kogel (1300 Meter) b!s zur Theisel-
Hütte (1060 Meter) ihre Äräfte. Als '^rstc 
kam Fvan Gerda ^ u g e l in 11.25 ans 

Die ersten Sußballlkampse 
um die Staatsmeisterfchaft 

Der gestrige Sonntag brachte endlich den 
.'lnftakt zu den Ligakämpfcn um die Staats-
iiieisterschaft. In Spllt besiegte der dortige 
„>>ajduk" den Ljubljanaer Sportklnb .,Pri-
morje" mit 3:0 (3:0), in Zagreb geivann 
.,)!)ai;k" gegen „Eoncordia" mit 1:0 (l:0), in 
Beograd blieb der Meisterschaftskainpf zivl-
schen „Jugoslavija" und „Bask" mit 2:2 
(1:2) unentschieden und iil Ofije? ivurd,^ die 
dl)rtige „Slavija" von der „Slavlj?" anS 
Sarajovo mit 3:2 (2:1) geschlagen. 

SK. Svoboda (Moribor) 

in Leye stegreich 
Ter Mariborer Sportklub „S v o b o d a" 

inaß gestern nachmittags ln Eelje seine 
Kräfte mit dem dortigen „O l y in p" und 
koimtc wieder einen schönen Erfolg blichen. 
Das Spiel nahm einen flotten Verlauf, be­
sonders in der zweiten .'i>albzeit, in der es 
zeitweise sehr scharf zuging. Iin allgemeinen 
kann gesagt werden, daß „Svoboda" ein 
technisch vollkommeneres Spiel an den Tc»T 
legte, ivährend siä) d>e heimischen Spieler 
mit Elan und Aufopferung ins Zeug legten. 
Während in der erstcn .^lbzeit das Spiel 
ziemlich ausgeglichen ivar und 1:0 en» 
dete, ging nach Platzwechsel „Olynip" rasch 
zu einer schav^ir Offenifwe über, in de? er 

Neue Schwimmreford? 

D n ss e l d o r f, 17. ?)^ärz. Bei dein 
heute stattgesundeilen Olnmpia-Prnsilngs-
schwiinmen wurden prachtvolle Leistiingen 
erzielt. So stellte Sietas iiil 260 Meter-
Brustschlvimnleu mit der Zeit voll 2:l2. ! ei­
nen neueir Weltrekord auf. Ini Daineir 2<>0 
Meter-Brustschwimlnen verbesserte Fräulein 

c u e n g o r deii Europarckord alis 
3:00.8 und Fischer (Bremen) gelang ni 
100 Meter-Erawl mit 58.6 ein iicuer deii? 
scher Rekord. 

Sonstige Sußballkämpft 
Ain gestrigen Sonntag ivurden inr Aus­

land zahlreicl>e Fußballkänipfe ausgetrai^'ii. 
dic interessante Ergebnisse zeitigten. Im 
itachfolgendell seien einisi"? ausgezählt. 

Prag: L.'ändcrrampf Tschechoilowatei -
5-csiweiz 3:1. 

Pilsen: -Plzen : ^ioliil 3:2 (2:l). 
Paris: Länderkampf Deutschland : Franl-

rncl, 3:1 (1:0). 
Wien: Meisterscl>aftssämvse Sanistag nild 

Sonntag: Vienna : WAE 2:0 (0:0), Libel 
tas : Favoritner FE 4:2 (2:1). ^'ldmirn : 
F^ÄE 1:0 sl:0), Rapid : Sportklub 5?:2 
(3:1), Äustria : FC Wien 1:l» (0:0) nnd 
Wacker : >>akoah 4:0 (2:0). 

Bitdapest, ?)^ei>sterschaft?spielc: .'!)ungaria 
: Somogt) 6:2, Budai : Ferenczvaros 1:0, 
Ujpest : Kispest 4:0. Soroksar : Attila 3:1. 
Bndapester 3. Bezirk : Bocskan 2:0, Szeged 
: Phöbus 1:0. 

Mattfeille: B^SK : ^Dlimvigue 3:2 (2:1) .  

Rom, Meiiterschaftssvielc: Antbrosialia : 
Alefsandria 3:1, Juventus : ?azio6'1. Mai 
land : Sanpierdari'na 5:1, Rom : Turin 
2:1, Neapel : Vercelli 1:1. Bologna : !?ivor-
no 1:0, Florenz : VreScia 1:0. 

(1ntei'5tüt?ei clie 

f!Mlil)esl<l.il05eiil!gz 



,Mrrnbl!»«>r Niiinmer 5». Dienstaq, 1!^ Mnrz Ik^Zi 

Das Wunder Mensch 
Der Menlch in Ladlen / Was ißt der Mensch im Laufe de< Lebens? 

Wir vergeuden unser Leven... 
?ott Ferbi«and Srien. 

In iueiuizeil ili BcrU» dk' 
.imstc« '.'lucftellttng Wunder ^'c-
ivn-?" jsile Ps^'^rtcn öffnen, in dl'ieii Mktlel--
pnnkt der ))<<'nsch stl^ht. Pon nlkn Äinnd'nlt 
deo Rlitselc' „^'eben" ist der Mensch dac! 
flri?s^t<'. Wno nniieii wir von il)«», n'ns n'is-
sen ivii v>.'ii nno selbst':' Man Ninii das 
?i>under „Meiisrti" twiii nntui'.visscilschlistli-
(ik'n ZtcindPnlUt inio betvnchten. Nnn, tann 
ect sehen, nnin tanu e«? nurl) 
nls Zll^lisilter in irvlidien ^^nl)len cvsassi.'N. 
Aneli le!.u<'»e isl nicht ilninteveiiant. 

Der ()'li^'!nik<'l ^^»>n Beispiel sielj! den 
?1ten'chen ilnle^ einein lian.z des^ilder'-n 
<^iesirt?l>^piln!!. nx'isi, dasz der M<nsch 
nbernne^^end '^iiasser ^znsnlnineiuiescttt 
^sl niid dns', der rein n>lUetiell<' Wert des 
Men'y.'n, l^einessen nn den cheinisch?!l Znb-
Nan5<n, die er enti)iilt, nerhnltni'?!n,is;i,i ci^'^ 
rinq ist. Drr Wlisserqehntt des inenschlichen 
»ier^>.'r>^ lielrm^i zn M Pr>.vient, i,,: ,^il-
l^elneineii schn'cinkt <'r .>u>:schen .'>">! und 
Prv^^<n,l. TtUvi ist interesilUkl. das', inr 
nienschl!cl>' !>törj^><'r in d<r ^^un^eiid deii 
teil Wnnercielinlt cniiivrist. der si l, nnl ^n-
nehuiendenl ^^'<'s'en'^n!ler ueliilind.'rti man 

sprich! lUil'» iilchl ^;il Unrecht davon, das; der 
:')ien.sch „verlri^ttiiel". Beim noch niitiel».'! 
n'nen >iii>de im :'.>(illkrknw' sind 'N",> 
Wasser n,ul)l'ien'iesen n>orden, beim 
lnnein'n in d<'r Waisert^eiialt bereit'? ini^ <»'.> 
Prozent .,iu intl^el^nni^e». ''tlliittihlich ^el>! 
dann der Pro.^enlsak an Wnsser '.nriut. ch, 
l''^r<'jsena!l^r lx'triij^i er noei> eln'a 
Die'e-? (5'introetnen de..- '>>tenschen sich 
'el)r anstenscillit^ an dem Wellen, der .'linn-
.ielbÜdnn^ der >>aut. an allt^eniei'ier d'r-
scl>lasfnnsi luid ^>tilte!lbildnn(i de«^ ttölper-^. 

>"^ed<r iveis'., i^x'lche nnl^elzenre B^'dentnu^i 
t'ie ^^adl der Blnlkörperchen Im ^neiiichli-
llien >törvlr beiilU. l^'in moderner Wini'n^ 
iel)asller bat einnnil an'^i^erechnet. das; jei^cr 
n/ensch i?!.' Billionen dieser Binttörpeichci, 
in seinon !<t>.irper belierberj^t, »lnd nn: die 
^^.>('assc dieser ivinzit^en ''lnsbnnteilcheu sii>ii-
mlliti zn ueranschanlichen, l)at er i^leich n<'ch 
berechin't, dns', dieie Billionen, anelna»^ 
d< riiereilil, dreimal iini d<'n '»'iequal'»r 
letil n'erden können. Die 'V,'etliod^', r^n,'sen 

schaftlich er<irbei tote Zalzlen auf derarti'^e 
Ae'.sl! zn veranschaulichen, cr^^ibt :inmer 
n'ieder ;ierad<^^zu erstaunliche (Lrfleb-iisse. ?o 
liat nurn ferner unchgcwieseu, das; eine Drit-
telnkilliarde kleiner ^'ustkammern und -l'lä'^-
chen i^llsannncn unsere Lunge ansb.iil^'n. 
Tie j^csamte Oberslächt dieser BläiZ.hen und 
.^anintern ist 7i>mal so groß wie sie 
sanitoberkläche deo nienschlichen >körver>? und 
b<'trnjft im ttanzen li'i<) Quadratineter. 

Anch die Dinare des Mei:schen !kil mau 
läilqst t^<zäl)lt. Durch ihr ständige!? .Vach-
n>tlchsen braucht aber nienniud '.n s.n.je zu 
sein, n'^'nn ihut einige davon ausgeh.'n. 
teressant ist übrtflenci, daft blonde Meiljchen 
einen reich<'ren >)aarwuchs aufivelsen al-ö 
lnnnelte. Mau hat b<! einem blond^'n Ä^'n-
scl>en in der Bliitezeit seiner Ialir.' durch­
schnittlich lOO.lXX» Haare qezühlt. bei einem 
ln'i'lnetten dageqeu nur Dieke 
sainten x^aare wachsen täglich ;iisamm<i! 
uitt W Meler. 

Wer l)nt ivohl schon einlnal dariil^^'r na h 
gedaclit, il>elche Mengen an Nnlirunli'i^m.!--
teln der ^Vt'ensch iu, Laufe seines '^'eb^ns 
nerl^railcht'(' Das Cr^ebni.^ der ^-orschiin^i 
ist lii<r erstannlich. Wenn nian alle die ^'e-
beusniittel, die der Mensch lit e!nem lan­
gen Leben aufistt, aufstapelt! wollte nnd den 
Esser selbst daneben stellte, so '^»ürde er sich 
verschwindend klein s^egoniber den Na!>-
rnnj^-AUiittelt^ergen ausnehmen. Wir <ss<!n 
nämlich in nnserein Leben etiva ! l0i>mal so­
viel ^l<alirun(isnrittel an (Gewicht ank, als 
ilnser eit^eneo Körpersienncht beträqt. Iui 
Durchschnitt verzehrt de'' M'n'ch zvahrend 
seiltes Lebens: an (^elreidl^pcodu'tein 
lti, !^ett IW.-^ Fleisch 7W lg, l>;emi'lse 
l!;.8l'»<> lg. !»nntoffeln WlX» kq, ^ier 
'Ztj'ict, Obst kli, ^^nclvr l.M> li^. .ni'ilslil' 
sri'ichte kg, ltäse :.'?<> !,i. ,>ische .'itti» 
dazu trinkt der Mensch ini Dilrchschult!: 
Milch .'^lt>t) ^'iter, ^^^i!er Wasser nud 

Liter Bier, ^'ür diesen «lesainlen 
stattlichen '^It'ahrun^is- nnd l^>elräitiever-
brallch ist ein Durchschnillsalter von 7l> 
^^al)ren angenonunoi. ''lniiesichts dn'ser >.n 
jst'lieiircn Mengen unrd nu.' erst die Bedii-
lnnj^ des koinPliftierten inenichlichei'. Ber^ 

dauungsapparatcs klar. Jeder Mens.l) träj^t 
in scln<nl Innern einen sinnvoll znlammen' 
gclegten Berdanungskanal, der neunmal 
länger ist als die Wrperstri?^e. 

Und nun l)at ein amerika!iiscl)<'r ^'»ielebr-
ter turzlich nachgewiesen, das; 'lnr init nn-
serenl Leben, dieseni kostbare?, Gut. viel zu 
lxirschivenderisch umgehen. W'^r ^lergeuden 
es geradezu niit meistens iiberflnssiqen Hand 
lungen. Zum Beispiel verschläft der Menirh 
allcin im Jahre vier Mouate, nnd die Zelt, 
die wir noch durch Krankheiten :in Äett zu--
bringen miissen, ist dabe'. noch z^ar tticht be. 
rilcksichtigt! Tac^ nui Tag geht eine beiner-
ken^werte Zeit für All- und Ausziehen, Wa­
sche« usw. verloren. Nechnct luan dasiir nur 
(ine Ztundo Pro Tag, so ergibt dies jchon 
wieder ÄjO stunden '.in ^ahr, also einen 
halben Monat. 

Aber d<'r ainerikani.sche Gelehrte rechnet 
uns unsere übrige TageSbeschäftigung uoch 
n^eiter vor. l^ewiß, cs ist den mcistell Men-
scheit klar, daß man mit der tägl»chel» Be­
rufsarbeit tntgehener viel Zeit „vergeudcl", 
aber leider läßt istch das ja nicht ganz mn-
gel)en. (5s ergibt sich, das; wir wieder lin 
Jährt iiber drei Monate an die Arbeit 
„l'<!rschu>cnden". Der Oielehrte rechnet der 
Menschheit vor, das; ihr letzten Strdes s'ibr-
lich nur etwa ein Monat iibrlg bleibt, nni 
das Lebeil zu „genies;cn", wobei sich natiir' 
lich ittlmer sragt, was man eben uul.r „Le­
ben" versteht. 

Sie sind der aNeinige 
Erbe...!" 

Ein raffiniert auÄlMi'igeltes Schwind« 
lernlanl.'ver gelang eincnl aiuerilunischen 

Hochstapler, der gerade erst vor turzer Zeil 
an^ denl Ehicagoer SlrafgefängniS entlas­
sen worden war. Uui rasch und begm'nl zu 
Geldc zn komnten, ersann der entlassene 
Sträfling, MNiaui NidgN'ay, einen Tri6, 
d<r ihm auch 1Wpro,v:ntig gliirkte. Als Ar-
beilsniaterial diente Ridgwad zunächst ein 
Telephon-Adreßbuch. Hieraus suchte sich der 
Schwindler rund lWO Mensche«, denen er 

Ozpvrislit I,v 
Z^urtin fenckt^vun^lcr. 

ll^lle (8i»Ale) 

l'll. ^-ortsesiiing.) 

/ ? O ^ ^ / V V O / V  
Tie lilir am Bahnhof zeigte b^unih die 

Mrllernachlsstnnde. als sie dort .inlain. 
^^elni M'innlen .^ing ein Zng na-li London. 

'linhig nnd gelassen lx'rlangte (5'linor 
l'^i.ev ein< ,'>lii)rfarte imcl) London. Dann 
bestieg sie dei« Zng, ol)ne daß nian ihr ir-
;i<'ndwelcl>e Erregllng alunerken lonule. 

D r i l l e s jt a P i t e l. 

,"asl nm dieselbe 5lnnde, in der sie ani 
.^agv zuvor London verlassen lialle, fuhr s'c 
n'ieder inl Bahnt)of Liverpoolstreet ein. 

'^'il'ml)ilich lies; sie iliren Handtosfer ini 
liegen, als sie ausstieg. 

Mit der Unlergrnndiial>ii inln sie l>!natl0 
iiach ^'rol)don, znnl ,'^'lligliasen. l^'e^^en sie­
ben ll!)r morgens lani si«. dort an. 

Es schien ein graner nnd nnfreniidlilter 
?ag zu Ivel den. Es n^ar kali, nnd Eli'nor 
'renie «idi ilnes n>arnlen Manlels. 

lx'iergle iich eineil ^lligsck)<'!n. 
Tann lain die Paßkontrolle. Ellinor ziirl" 
nichl uiil der B.'inlpor, als si< d?« Beani-I 

teil il)ren vorzeigte. 7^hr<' Augen ichan-! 
teil rnhig dlll l> die Brillengläser ani die^ 
Männer, von denen alles siir sie abinng. j 

Alles gln^i gut. n'eniger Minuten spaler 
hatte sie iliren Pas'. >vied<r in der Hand. 

Erleichlert alniele Elliilor ans, der schnelle 
>''er^schlag berns>igle sich langsain. ,^^hle erste i 
l>rol'e als Mann Halle sie gnt bestanden. 

Pliii^litii l'lb riiel 'ie eine nngeainue, Prit ^ 
lUnde Lllil an deni selt'anlen Zpi''l. strcl 
belrai sie das ^iteitanrant des ^lughasen^^. 
ließ ü'l) ^.el'.eii. nnd,eine 'U ivll( .nil Au' 

Pujltl acht .llhp startete ihr ^lngzeug tl.ich 
Holland. Außcr ihr saßeil uoch zwei He».er,', 
niid eine Danle iil dem Aeroplaii. 

hoher sie ka»iie«i, uiiliso leichter ivnlde 
es Ellinvr. Tie >var fchon srnher einige Ma­
li' geflojien: in Frankreich, als sie 'nit dem 
Zti<svaler ins lieue Enga^^ement zog. Da-
luals hatte sie diese Art des Neliens gehas;t, 
die sie «loch schneller dein >ie>ien Elend ent­
gegenbrachte. 

Heilte ivar si< gllirklich silier die Möglich­
keit, so schiiell Nils Enfflaiid flie!»en zn ki^ti-
iieil. 

Jetzt >l»ar sie der Gefahr eiilronileii. Er­
leichtert lehlite sich l^'llinor iii ilzre Elke zu 
riiet iind sah znui Fenster hitiniiler. 

Die 5i.ht war llicht tvsmlders gni. 
l>iran llnd iKblig ivar es draiißeii, lvie 

Manerii slhivebteii die Wolkeil über der Er^ 
de. Das Flugzeug hatte mit Boen zn kttmp-
feii nnd slhraubte sich ab und zu hö!>er hiil-
aiif, uiil danii etwas herlinler-^iisaclen. 

Elliiior hatte sich eilie Morgan Zeitung gc. 
kailft. Jetzt u>nrd< die ^iahrt ruhiger, sie 
konnte ailfangen zu le.seil. 

Zie inus;te Näheres ilber die Mord^eschicli-
le le-fen, iiber die^ses Nirlx'il, dac so pWhl'ch 
il)v Lel»en M'rändert halte. 

Ec« ivar ein Gliick, daß die Mitrciseildeit 
n l, iiicht unl sie kiittiiilerten, sonst hätte e:!'< 
il)>leil altffalleil mi'lsseii, daß sich das l^^'sicht i 
des 'Leitung lescndeil jiliigen Mannes Plii^-s 
lich l)eftig verfärbte. 

(!!?' war Ellitr»!, als ab sie ihr Dod^snrteil 
'lseil umrde. 

. . es ^wht jchl lest, ilieului^d >au-

^rer als Ellinor die Borlese^lu der 
Lady Wilson, das scheußliche Verbrechen bl-
gangeii f)nt. Man liat txn Mantel des Mäd« 
chens und ihre Handschuhe nebe« der Leiche 
gefunden. Elli«or Grey ist seit dem 4. März, 
deni Morgen des Mordtages, spurlos ver-
schivjlnden. Der Mörderin, die ge«lnil m!t 
den Oertlichkciteil vertrant nxir — Ladt) Wil 
son l>atte ihr das vollste Vertrauen geschenkt 
—, ist ails;er alleut Bargeld und zaitlreicheik 
anderen Tchinucksachen vor allein anch di. 
berühinte Perlenschnur der Lady '.n die Han 
dt gefallen. Für die Wiedererlangnng des 
tr stiren Erbstucles ist vonl Bruder k>er-La­
dt) Wil.soil, de,« Herzog vml Albu'n, <lne 
Belohnuilg volt simfhundert Pfilnd Sterling 
ausgesetzt ivorden!" 

Ein ztveiter großer Bericht folgte, in dent 
iilltgeteilt wurdt, dasz auf die Ergreisung dcr 
Mi^rderin eine Belohnung vo»i hundert 
Pfund Sterling ausgeseht ivorden tvar, nach 
dein die von der KriiniiinlPolizei siebrrhaft 
betriebenen Nachfinschungen bisher ol)ne Er 
folg jp^blieben warei«. Die Polizei t»a> nm 
die Mitarbeit des Pilbljkilms. 

„SSer keniit Ellinl>r. Ärey? Lie soll Eng-
läuderiii seiii, aber auch die französische 
Sprache ivie ilne Mutlersprache !'ehet.,.schetl. j 
Zie ist V0i> iiiittelgroßer, schlaiiktr "vigur.. 
trägj^ l.'inen schn>arzen Bnb!t»>pf, ha! l»laue! 
Augen. Ihr Auftreten ist ruhig und sicher,! 
sast zn gelvandt siir eiii Mädl1)en aus deii! 
untercil Volksschichten, dlinen sie doch zirx". ! 
fellos angehi^rt. Die Dienc,i.chaft der Lad>, 
Wllsoii sagt, außerdenk anö. daß Elllii-r 
lArey eilten etilrcis Emkrutt macht.j 

eitlen Brief schrieb Darin teilte er init, das; 
er ein entfernter Verivaildter dcr Betref-
fendett, dessen bester Freund er gc""''"n sei, 
kürzlich iii deni Ztädtchen Dawson in .^la-
nada verstorben sei, nachdeni er hier jah­
relang als Goldsucher gelebt habe. Der Be.-
storbeite, schrieb Ridgwan, habe ihil nliil be« 
auftragt, seinen lelUen Willeii zn vollstret-
ken. Er vermackitl» sein ertvorbeneö Vernlii^ 
gen von liZlUDs» Dollar deiil Einpfäiiger die 
ses Briefes. Ridgtvan teilte de« gli'irklichen 
„alleinigen" Erben init, daß er gegen Ein-
sendnng d<'r ilottvendigen Papiere und von 

Dollar Notariatskosten die Aitgelegen 
heit schnellstens abwickeln tvürde, in etiva 
vier Mocheii würde dein Erben da':< Geld 
durch die Bank überwiesen. Und nin seine 
Opfer völ!lig in Sicherheit zn lviegen, siigl" 
er ani Schluß deS Briefes hinzu, di<' Eiii' 
setidung des 2tt-Dollar Notariatskosteli sei 
sä)ließlich auä) nicht unbedingt nötig, inan 
köilne sie ja später verrechneit . . . Der Er 
folg dcH Sck)windeltricks war beispiellos. Die 
glücklichen Erben schickten sälntlich init Wol-
ne nicht nur die verlangten ilnd später s^^ 
nebensächlich behaivdelten 2s> Dollar, son­

dern gleich nnd Dollar ein, und in 
kürzester Zeit hatte Ridgwav rund 40.s)s>i^ 
Dollar Bareinnahine. Davon kaufte er sich 
ein hübsches Anto und verschwand zusaili-
mett mit eitler fnugen Tänzerin auf Ni,nn,er 
wiedersehet!. Einige der Betrogenen haben 
sich, als das angekündigte Geld nicht eintraf, 
a,l die Polizei gewendet. Wieviele Atneri-
kaner bei l^iefem Schwiitdelmanöver her­

eingelegt wurden, hätte die Polizei viel­
leicht nie herans^kommetl, »venn nicht Nid 
gwan zuvorkommender Weise in seiner friihe 
len Wohnung ein gettaues BerKeichnis dee 
Briefeinpfänger anfbewahrt hätte. Viele d<'r 
.HereitlgefaUenen hatten es nämlich vorge­
zogen, über diese Blamage mit Stillschwei­
gen hinweggehen . . . Nittt fanden die ame-
riknttischen Behi^rden naä) dem geflückiteteli 
Pärchen. Man hat sie tloch nicht erwischt. — 
Amerika ist groß... 

„Er lMt zu inir gesagt, ich s<l das netteste 
Mädel itt der ganzen Stadt, Mama. Wl^l-
ieil lvir ihn nicht einlnal eitiladen?" 

„l^dind, iä) würde ihtl lieber iil den, 
bell lassen." 

» 
„Papa, ivorans ivi»d deiill eii, Lautiple-

^lier geinacht'^" 
„Der erste »viirde alls eiiier Rippe ge 

lnacht." 

Man ninltnt NN, daß sie London' verlassen 
s>at . . 

Während de? Lefeils ir>ar Ellinor etiviis 
ruhiger geworden. Waruitl hatte si<: sich mir 
wieder so aufgeregt? Sie hatte doch gewußt, 
was sie in dl:r Zeitmtg lesen wiirdc. Eharlie 
Hickson war zweckmäßig vorgegangeii, er 
hatte icinetl Plan nicht int mindesten ntnge­
stoßen. 

Wie gut es n^r, daß sie rechtzeitig geslo-
l)«» war! Eineil Preis hatte lnan ansgeselU 
aitf ihren ^wpf! Aiif den Li^opf einer Ntlschnl 
digeu. 

Aas hatte sie niir getan, daß inaii sie so 
qttälte? 

Erschrocken sah Ellinor sich niii. Hatte 
liicht laut gestöhnt? 

Nein, sie schien sich geirrt ztl habeii. B>i,l 
ihren Mitreisellden sedensalls hatte nieinand 
etivas geinertt. Das Surr'eli des Motor? Hai 
te vielleicht das Geräusch übertönt. 

Abtr sie mußte sich zu^satninenlkehiiien, 
inußte il)re 'Xolle si6)er ilnd ttllb^irrr iveitei 
spielen, so lange, bis sie in Ainerila n^nr. 
Dort würde sie siä) verkriechen köiii'e»'. ni 
irgendeiitein Wiiikel, ivi'irde ivitder zl'.r i>rs» 
il'erdeit können. 

Sie war seht gailz rnhig geil>oroen. "^lir 
Leben war fortan ein Spiel, l^ei dein eö an's 
Ganze giltg. Es lag iil ihrer Hand, ob lie 
gelviltnen würde. 

Nach drcistiindiger Fahrt laiideke dn-^ Fltig 
zeug au' dein Ann'terdamer Flnavs-«!^ niid 
Uiit ihili landete eill jilnger ?^ta»' ' 
ri) Snliti) .... 

O 

Frau Hastlitgs zvar eril>icht, na il» 
liesein Schlaf. Still lag sie da nnd livliv' ali' 
das Ticteil der Uhr; sie ivartete, bis sie en^' 
lich schlagen wiirde. 

^'^hre Gedallken jtl,illeifteii ztlrück und nb»'^ 
dachten noch eininal alles: die Erlebnisse' d^'s 
liergangenen Tagcs, bis zur Abendstund<'. 
Dann plöiilich richtete sich die >trank'' säs' 
'.iu^por. 

soigz». 



Dienstag, d«, W. März lSZ7 .Mariborer Zeitung" Nummer 1?.', 

Kleiner /̂ meis» 
/^nffsgen ßmtt MnßWvi'IZ sincj 2 in LfjÄ-
msfken beizulegen, cts snsonsten clle /^äminlstration 
riiokt in cjvs l^ags ist, ö3s lZvvvllnsoiite?u eiledikzen. 

vv»QHF«Rlei»vs 
GVVWGVWWVWGWVW 

vornvkmer Ii8c!iru»öL 
'^r5tklÄ8i>iLe I^rivatliü-

clic .^UtÄdonnLNten. 
Vei'^'.. 2ü99 

(iutcr Vorclionst dietet ^Icli 
Kkiln Verksuko «sines In «lor 
k1gu8>virtsclistt unsntdvkirll-
ekn Artikels. VVirck suek ?um 
kommi«8!miellvn Vvrkauk udcr 

zxekon. ^usclirikten mi lüc 
unwt' »Kirena«. 27.i2 

Kostenloser 8tn«vr.l(ur» im 
?usckneI6vn. I^IöliLN un6 
Sticken. !n cler ^eit voni ^6. 

9. 1??.^ liiiäet 
lln ein l^^iUer-
i i(.Iit8kul6 !<tittt. '^elciiLin 
vvr^cllicäeiw. iiocli un 
liokaniNc /Xideit«.'!? ^uk 
>i:lkln^^LlunL Le!eci.?t xvej-tjvli. 
XVeiterc: /^u^Iiunttv Uu^cii un-
>.ert: Vclti-etLi- uncZ im (ic-

prims >Vvin von Z l.jt07 aui-
vart-i Dill. 6-50 uli^ 8.— 
/^eljslii liril) Dernjui!. 

^'7IY 

ksmillovvoknui«. iie^tc-Iencl 
Ammel' unl^ Küc!i'-'. i» ^ 

cicr prcxlicva ul. ^'Ir. 4 2U 
mllZten. I5bc:n<1ort xvircl eine 
Llltcriialteni.' ^iÄlnnaLcsiine 
vLskaukt^^ ?729 
Llnziimmer->voknttnic xu vcr-
»iedvii. ul. Z. 2.?db ^ 

(ZroljcZ l^oksl. cvent. Kui^zilei-
r^ume v<jer ^Vvrk'tiitt^ lür 
luInLcii (Zev/erbu. «^lektr. 
.'^clilulZ, WasLoricitun^?. 5os<zrt 
z:u vLrLcben. l 08K2 ul 5. ! 

ZZH5 j 

^ciiünL^ Zimmer 2in i^cirk 
xvirä vermit-tet. .^är. X^e7xv. 

Z744 
:>e!wii(.' >VoknunL. Ämlnci- u. 
Küclic. i:u verm'l(!te>i. 
kczpunovu ril. li. ^745 

»  ^ I l e  L o r t e n  I  

luaimMs 
! M lilM I 
> liefert in l!»e»ter W 
A aus L 

sl,WMilfoiiiaie!«r z 
A 2!^ VVerlc o6ef krantco Kau ^ 

Opeltani»l.»fteril»erz^ A 
> I. Dei^u»el^ek - ii> > 
? d«l N»ridor ? 

e» Fc«i?L«i» 

K»ulv »ltes voU. Zilberlcro-
llsn. tslscke Zsline ?u llöekst-
preisen. Ltvmpi. <.ioIäL»del> 
ter. KoroZks cesls 8. AjZ? 

vrekstrom^itkler. Ui /Vmp.. 
ZXA20 Volt, im .^uteit ^u» 
staii^L. >vli-ti ^ckautt. Ostcr-
ten unter »^ükier« ^11 ciill 
Vci-^v. 272> 

StsstsdeswtensvitHve init 
Pension duckt edeii!.o!<.kcn 
tterrn ^um ziem. Nsu-ikialtc. 
Unter »^uiricktik an äie 
Ver>v. 2d2Z 
VVeleker iiltcrer. de^Leier 
Herr würäe öciiiumti-ciutlt 
^ckliolicu mit alleinstLliencler 
Witwe, vntcr un 
^ie Vervv. 2747 

^Ileini^tetienät: fri>u. Wirui!. 
nnt <^ev.'erbe. I^inriciltunL u. 
Ltv/as Vermösen ^vuu°^t:!it mil 
einem alleinstekenciLu !1t.rlki. 
>Virt cxler I^eni.ic)ni?>t, i'dcr 
40 ^alire alt t)ekiililit ?.u '.vl.r-
clen. k?r>vüri8clit '.vir^l pii^'.o-
xrspiiie. ^üiiclirist^ii ulN^i-
-»Wirtin« UN Vc^'^v. ^75-i 
l^nterriciit. 

Kuuke SpsrksssesinlJxv 6er 
/V^oiitnu lirunilnicu /VtLribar. 
I>Ic)lninalL l)iu N»).000. /Vli^^li-
Iun>: in .laiire^raien. lntalzu-
lativn I. 8:1t/. ^nLedlitv LN 
äie Verwaltung untsr -t/ute 
XÄpitaI.v^lilaLt:<. 

Leliter Nel^oiikonZs, ü Dinar 
1U l?cr liz. verkaukt »-Ksne-
tjjsliu clru^bu«. ckik^ta 
l?. leiepiion 2l>83. ?454 

20 ni' VuekLnstsiiol. 27X27 
nnn. Xll lvltuken <e!^!lciit. t'L-
ter Xlein. ^t. lli. 61'^,-. 

27.^"^ 

^itve. tlausbesit^erin. suelit 
«^ünen i^eliLimii8te!i nnt c^twu^i 
Vevlnösen. l^nter ',VeiIelien>« 
UN 6ie Vci'^v. 27.?! 

IKI «ll MM k Mm NU"! 

Vsrstvlgvrung 
keim KeArlcsxer eilt ^»rikor, Limmer t^r. 27, silxjet 
SM 22. ^srzi 1l935 um 9 clio Versteixerunx cier 
l^exeosckakt 1(X), il^.-L. drsjglc» vrsta, kestel^elici 
aus ciein ^susv ^linslcs ulics 23 samt k^elzcnFct»äuc!en 
unci (Kartell^ar^eile ststt. Der Lckätrwert 
Dil» 19t^.652'—, cis» xerivz^ste (ue^ot Din IZI.^02 —, 
ris» Va^ Uli» Din 19.kb5'—. Lcliätrun^sprotolcoll un6 
VersteixcrunxAtiecilnxunzen icövnen in «jer I^sn?Ici 
«je» öerirlcsxerieiite» ^arikor orjer iv cler k^snülei clei^ 
^tlvolcaten Dr. ^iil»lei5en öl Dr. L. I^upv lc, ^sn-
nkor, Lorln» »»lica 14, eivxesetien v?errlen. 2494 

: <» 

7^5 

v»ek ^ittazF-it^ scl» ist ein t»e«cm6e-
rer Levuk. l(»kkev k»t anre^xenlle 
Ni^en>ei>»steo,rvxt 6 eQetiiro u. 
HerrtÄixicelt au u. l>v»ekleuoiz-i 
«jie Ver<j»u»iqK' !l»veu »vir6 zuter. 
arom»tisel»er^sktev in» t^»u» xe-

br»clit von: 
KitllNilll V . . . l/i lce Vin U'— 

IV . . . V4lc?vln K7'— 
^ Iii . , . V4 lej^ Diu 19'---
„ N . . . V4!r»Din21'— 
. I .... 1/4 lr^ Diu 21'---
« ^oeca , lex Dia 25'— 
.. Special . V4lcx Diu?7'— 
. Weil«!« l/4lczDii»20'— 

T. Kn«lGrlG» H««ell^k 
<Z»»po»k« 20» l'el. 29-10. 2011 

>^s!ieklNLclirvid»ri»otto»i. Ver-
vielläitiLUNLvn. Uober«etiiun-

l^iclitpausen nur Iioi X»-
vtte. /^ariklzr. Krekovu »>. 2Ä?Z 

t^lnliuredüokvr «Iv» VorseduU» 
vereine« iv ?tuj ubernimnit 
t:v. '^exieit Niuseli uäer üu Lu 
ten Z!aI,luuLsIzeäin«unt!ett un<1 
'.iLLen VVarcnkiiut. ^nkraser 
unter »Llnlsreducli ptttj* aii 
ciie Ver>v. ^'2Lt) 

^'eiiöner. reittalzler Vvsit^. 
.st)cll in /'.'-^ribor. .^esen bur 

veik!' ! näer 'l'uuseli 
mit(Zr^2ei ttUU8. 4 'ocli s'nci 
Laukrunäe. ^nira^cn unter 

un äie Vervv. 27Z7 

k!^wl»milivalisus. lieditetienä 
iiu^ 7 Limmer, ^'»ucieziimmer 
unä (karten bNlit: 2U vermie­
ten. ^nsrÄken unter »N I9Z5-c 
^^n clie Verw^ 2726 

psr/vil« ini .^u^nlaüe vun 
7b7 m- ZüttiitiL. event. uucil 
uuk I^-lten in cjer (^iiovu ui. 
dilli« 2U vericuufen. ^u.'ilvün!-
te erteilt ploZ, ?rk')v?k^ c. 

pokreZje. ^etirt ist 6iv 
par^ello ein iicliüner lZ^rten 
mit öäumen nnä Weinreben. 

2727 

k^lalsmillendsus nnt (»Aiten 
unä Lrunnen unä eine liau-
Mr^ello verli.iuken. ?tu-
clencl, I^aävunj^kl^ 

Veri<aufe >iclionen vauplstzc 
ull lier Liidnstation i^nljLane 
UN i^ixbesoläete. uucli ?exen 
."Monatsraten. Xntr.'ixie erbe-
ten an k''. Qeuer. polji^ano. 

2589 

^U» „««»FsFSI» 

VVobnua«. 2 ^Limmer. Kai?!-
nett. Klleiie, unä 2 ^(immer. 
Kiielie. init ^ueeiiör, «onnis. 
troeken. Lind nu vermieten, 
/^nzrukraeon bei vanmeartner. 
Valvaxorlevu ul. 2739 

t^iii mälzlierteii ?lmivor uiit 
VerpileLUNe au Herr.i nUer 
I'rüulein ^u vermieten. !:!?tU' 
äenci. Sokolski^ u!. 9S. 2'iZL! 

I'ieklzetrükt xeize !c^ in meinem so^io im ^sunen aller Vervan6ten 6ie tiektrsurixe 
vom ^^lelzen meines inni^s^Z^elielz^LN un<! unverz^eülie^en (Batten ries I^errn 

XÄNI. XUMic«! 
ltapit»» ä«» evavr»kt»be» 6er igekvelioslov. ^rmee i. k., virsttor «o«i Iv<tkal»er 

<>«r Lerbstokkabrill in ülajKpörlt 

vleleker am 18. ^är- 19Z5, verseken mit äen l'rostunxen 6er keilixen kelixion, nsck lanxer Kranit-
keit im 46. l^ekensjakre entseklaken i5t. 

Das I.s'ic'^c' i'.^cxänxnis kinäet am 20. ^ärz: 1935 um 3 Ukr nackm. in ^ajsperk statt. 
Die ! ! re Seelenmesse >vir6 am 21. ^är-L 1935 am 8 Ukr trük in äer pkarrkircl^e in 

^sjsperk xelesen. 
k'rie^e seiner ^seket 

»».j-p-r,-. .m lS. l9ZS. 

VI« Z». s. IIA »«»ttverk 
zilzt kiemit tiekerxritten ctie traurixe dlackrickt von clem l-linsckeiclen ikres kockverekrten unä 

verrijenstvoüen Direl^tors, l^Ierrn 

xam. KUMUM7 
IlWpNN« Z^MVO S. ». l«»«I VG»»>»«vGr» 

^vlclter Nteli langem sel^xveren I^ei^en SM 18. ^ar? 1935 im 46. I^el>ensja?ire entse?Hls?en ist. 

va» l^eickenbvxänxnis findet am 20. ^är- 1935 um 3 l^kr nackmittsxL in ^»jsperk ststt. 

^»js perle, SM IL. ü/lsrs 193Z. 

Iß«V»K 
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^ür die Aüche 

Ii. H»«melloteletten a la SoAvise. l Ueich-
uuifiig ^«chuilleik .v>ttiiilllc'iikc»ti^li?ttt!N br-it 
inlni iil Bttllcr t^ii? lieideii Zeiteil 'ch^'n 

und leqi ne >i>if die mnrme 
plalte. ')c'elx'iU>.'! ln'i'n iiuin einil^e seirige^ 

^ju'iel»el ül Butler und li^'lersilie, 
.-alz ilnd Pfeffer l^elbiich, gies;t ein 
^llpve luld Ulilch d<^zu, streicht ><'!i ^ast 
durch ein sleb, fü^t ihnl ein frisches Sttick-

chen Butler mvd einige Tropfen Zttronen-
faft l>n»zu und streicht ihu auf !>ic lkstelet-
te?^, die MÄN nun ffleich zu T»sch briilgt. 

h. Schi«wic?-«e. Antaten: Dekagrai.l.n 
scl,inketl, Eier, ^ Obers, 1 Temrml. Der 
Schinken wird mit einer im Wasser aufge 
uv'.chten und qut ausgedrückten -<mlnel 
durch ein 5iel, passiert. In diese» Mn„c 
^Verden die (5ier und das Obers gnt ver-
riihrt uild naci, l^sÄ>u,acr i^esal^cn. Das 
Ganze Dllt nian in eine Puddinqforu' und 
ll^»chl Äuubeil lanq im Wasserbad. D.e 
Crvm^' knn?l inan ^oarnl oder kalt esie» 

^VlFvt-S«»i>eA« 

i>^Älur»ii<in. Ii, u!t. 
». ^'ib-

um nuii!>L>i-

V^ir. X'ervv. 
liutsver^^ Ältvr. .?-t 

ult. verli.. >?rl)i»tcr,^i^t.. 
clellt>cl>. 

z^c:i-. III ujleii cler 
I-uiü-iv^irt^ciiull !>^".vu>iUllrt, 
XVeiiiiiuii. !'1«>i?lei>!>.!ti. Vil^Ii-
/iiclit. Vlllclivvirlij^ltctit. lc^rst 
II'-.VV. >VilN^t.Itt 7l> ÜI!-

erl^vteii unter 
Il.uiei ii<j«zr INI (lit: 

27'lv 

O/fSMS SUVUF«U» 
»'vtzVVVWGVVs^GVVVM'^V' 
<ia8tkvtltttcl,itt init 
»!elij<lij^!'e»i. iiii-
l. Xpril wirc! ulilV'Luolii'it^u. 

274? 

t)iferte unter ?^^nfünsienn« 
uiiche Ver>v. ^75» 

Iv'iilirike VertrotSf füi-
i^nr uiici kiir verl,lütten-
Ull !^l.'tt!ieit jiviiuclu. 1.'ilviicrlv 
uiitt.'»- Uli t^ie 
Ver^. 2741 
chOch^OOchOOGOchch»chOGO^ 

l^ür jke»un«te 2507 

kiir etc. 
ist rlie tieste un«I lzillixste 

psl»»»«rui»» 
mit „l^spvrit"-

?uetrvrdjivßl«'. pvrisittcr. >^elb 
8tji«Ii»vr ^rdvtter. Oiterte 
imt i^siZean^rüeke uiir. .isli 
re^^eki^uKemektt« :ui di!.' Verxv. 

37^ 

I^erfekte KSckZn init 
/eiikniki^ion >vjr^ aui^^eiiim-
lncn. Vl>r2u»tellen !?ei I'iuu 
l^iu >je6k>L. frsnkvs'itnnv.'^ ?. 

274? 

v«tl«i«rin tür 
^ie i^viulickkeits. 

.^ian kst. per sviort sut?e» 
NOMN14-N. VorsteNsn vr», 14— 

l^kr in äer VeNkil kavar-
»s. .1748 
^»tlvr 8«I»vertreter Uer Spc. 
xei-eibriniclie ^irä fiir .V^Ari-
bor unÄ Umxekun« uint^onom 
men. >^»2utr2«en am 19. 
im liatel »?sm«»re«. Limmer 
>!r. I?. van lv dis 12 l^'kr. 

Z7SZ 

psriekte. ?ielt»tÄnlIikL. reinv 
Köekin mlt ^akreMeuenI'»ssn, 
^ie anclere kleine /VrbLirv!» /u 
vvrrickten Il»t. vvir6 mit l. 
^pril auieenommÄN. ^«tr. 
Verv. 2746 

Q««>snk«t 
bei k(rsn7.kldlv8en. Verxlet 
ckien nn6 SIm?ke!ien /^nltssen 
6er ^atitadsrlmloi»«!!«» lv 
^isetdor! Spvncken Uder 
nimmt sucd ^e »^arlkoref 

ei« V ^ «M' 

vpeksr»» 
k^. Dvk^usctielc 

Xai»lr» d«» N«rll»or 

^»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»». 
» ssrüker Ire Svokolie. Z««»« »«»»'»«»»»» »o I 

» ineii iii><^ ii»;l7C!,<)ii(lere über » 
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Ne 

sie ist 

— «>el»t Siek Owe Lluaile I«aß öi« tiAve zmreett 

«ä !u»t iloek «ive KlSaielläe ki«»e 

8o jroisen >X/^eet I«itt «ul it»ro äu«»«re ^rsclioinunt' 
cis« »ich l«^«n l'sjk Ein« itan:r« 8tuu6e brsuvl»t, ikr l^slir 
/ur«cl»t2umseli««, um >t»az! t»6ello» aui«ru»«i»vn. 8ie !iaukt 
nur ä«n teuersten tFe»>ebt»puä«r, ua6 äoeb jjl-inrt »lirv 
!^a»« immer, ^in w»alzi l'rsn»pikieren l»«iin l'an^vn 
un«I il»r teint >»t verclorben. Der prikler kältet nielzt un^I 
liire U»ut »iellt lettiit »v». >V«nn »i« »i nur ivü»«te! Lin 
^eniji 8eb»uiner«ne mlt «!»m ?u6e5 vermengt, ^itnck« ein«n 
liimmelveitvn Unteriolihe«! »u«ll»ol»»n. !m l'olrslon ?uäe7 
igt jet-t 5elisi»mcr«me »ul vi»8»i»«vl»»itli«b« mit 
ci«m k«in«t»n Äurvlillllteten ?u«ler v»nnl»ekt. ltl«r»tellunzs-
v«?t«I»r«n p»te»tiertl. Da» m»vlit 6«n ?u«lsr »a »nl»altenci. 
6»«« «r trotz: V7ln«I, o6«r ?^r«n»oirier»n ^äliren^ 6e!^ 
I'sn^e» in Hv»rmen käunien nielit ablällt. Lr verl,in6ert 6ie 
iZerm^ts 8pur von LI»«» »ul ttllzsr o^er lsttiKer t!lavt 
tro«?lrn«t 6!« ^»ut nielit aus vle Kev?ölinlicbsr ?u6»r. Oer 
I'olrelon ?u^er mscl»t II>r«n 'keint au^snblieltliek de?a«b«rn<1 
zi»rt u«6 >l!»tt. un6 er keltet Zanren 7'ojs. 

Die sliseils dsv^ski'tsn verlssslic^l^en l.I»»eknitte 
nscti n^tiestsn pvi'lssr' ^ienei' t^o6ellen v/ei'-
äen vSpssptigt im 8ekntNmu»te» -^ielivr 

7ß»ekler. ̂ srldor, ̂ lOk»«n«lrov« e 19 l  ̂

LkSkknu Ng5SNISigS 
^ossli 'ssze, <jen 19. ^»r? 1935 srötknen vir im neuen ^ksucle <Ie5 

I <ZIla«KI KI»<0 
WD modernst, xe8<:t̂ m»cl̂ voll8t uncl I<omlortslzel einxenolitete l̂ nterlisltunxslolcsle: 

I <i»stl>»u». Kskksskauz. 
I Kar uncl Ksgslt»»l»n 

Die Fsnsnnten ksumliolilcsiten Slzerz l̂ien >vir ^em Vericelir »m .loseti-laxe um 9 l̂ l,r 

vormittags mit einem lestüclien r̂öllnunxs^orxenlcon^ert. ÎG VSkR^ l̂IUNVI 

LtZeire«l»lliteu» ua«l lür »ltv lie6«trttoo ver»t»tv«»rtlielt» — Druvll «ler »I^» ril»or»lt» ti>lc«rn«« in I^eribor. — l'iir «leo lI»r»u»Ael»er uoil tien lZruvlt vera»>" > 
v^«^r S»—^ VkürLl,^ — v«iä« i» «»»»^. 


